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Reichshaupk- und Meeſidemſtadt Mien. 


Erſcheint jeden Dienstag und Freitag 4 Uhr Nachmittags. 
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Nr. 65. | Freitag, den 19. Auguſt 1892. Jahrgang J. 


” 7 fg. Für Wien: ohue Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl., e Berk u 
Pränumerationspreiſe „ „)B mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl, halbjährig 3 f. 50 fe. | Für die Provinz: ganzjährig 8 fl, halbjührig 4 f. 
Einzelnexemplare a 10 kr. im Redactiouslocale im Rathhauſe. 


Gemeinderat). | Rod Eröffnung der Sicung bauch den Bier 


Bürgermeifler Dr. Richter macht derſelbe der Verſammlung 


5 en folgende Mittheilung: 
Sitzungen des Gemeinderathes. Die Belaſtung des Reſervefondes mit 6. Auguſt 1892 ſtellt ſich 
Dienstag, den 23. Auguſt 1892, ½5 Uhr Nachmittags. ar Dan 


, TCEICEDEFOND:: our. sd ee 600.000 fl. — kr. 
Freitag, den 26. Auguſt 1892, 1,5 Uhr Nachmittags. Effective Belaftung . . . . 258.649 fl. 27 kr. 


Belaſtung durch in Ausſicht 


Stadtrat N ſtehende, bereits genehmigte, 


jedoch noch nicht effectuierte 


z Auslagen 331.596 fl. 13 kr. 

Sitzungen des Stadtrathes. zuſammen . 590.245 fl. 40 kr. 
Mittwoch, den 24. Auguſt 1892, 10 Uhr Vormittags. daher noch verfügbar . 9.754 fl. 60 kr. 
Donnerstag, den 25. Auguſt 1892, 10 Uhr Vormittags. und nach Abzug der für unvorhergeſehene Aus— 

Freitag, den 26. Auguſt 1892, 10 Uhr Vormittags. lagen bei den Bezirken II bis XIX à 500 fl. 
zu reſervierendennn“NnnNnNndnm 9.500 fl. — kr. 
| Br V' 254 fl. 60 kr. 
3 ert cht Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefondes Anträge im 
über die Stadtraths-Sitzung vom 10. Auguſt 1892. Geſammtbetrage von 104.963 fl. 77 kr. in Vormerkung, bezüglich 
Vorſitzender: 2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. deren die eee noch a (Dient zur Kenntnis.) 
Anweſende: Dr. v. Billing, Meißl, St.-R. Meißl referiert über Bürgerrechts-Verleihungen und 
Boſchan, v. Neumann, ſtellt folgende Anträge: 
v. Götz, Rückauf, Verleihung an: 
v. Goldſchmidt, Schlechter, Weide Joſef, Schloſſer; 
Dr. Grübl, Schneiderhan, Riffler Martin, Gemiſchtwarenhändler; 
Dr. Hackenberg, Dr. Stenzl, Fenauer Adolf, Bürſtenmacher und Hausbeſitzer; 
Dr. Lederer, Vaugoin, | Ruß Karl, Hausbeſitzer; 
Matzenauer, Witzelsberger. Beylowetz Franz, Brunnenmeiſter; 
| Kon valina Joſef, Gaſtwirt; 
Beurlaubt: Bürgermeiſter Dr. Prix, Vice -Bürgermeiſter Kießwetter Franz, Brantweiner; 
Dr. Borſchke, St.-R. Dr. Huber, Kreindl, Krtsmary Guſtav, Lohnfuhrwerksbeſitzer; 
Müller, Noske, Dr. Vogler und Wurm. Bajer Leopold, Tiſchler; 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Schmidbauer. Neuner Ludwig, Handſchuhmacher; 
“= —— ͤä( (J Waſchiczek Joſef, Drechsler; 
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Ferſtl Leopold, Manufacturwarenhändler; 
Achleitner Joſef, Gemiſchtwaren-Verſchleißer. 
(Angenommen.) 

St.-R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen der 
Bauunternehmung G. Ritt. v. Ritſchl und Ritt. v. Tonello, 
I. Bezirk, Kärthnerſtraße 14, um Bewilligung zur Straßenbenützung 
hinſichtlich der Anlage einer elektriſchen Straßenbahn vom Praterſtern 
nach Kagran und erklärt, ſich den Anträgen des Magiſtrats⸗Referenten 
mit der Modification anzuſchließen, daſs ſtatt des Punktes 9 dieſer 
Anträge der diesfällige, den Abſchluſs des Vertrages betreffende Antrag 
des Stadtbauamtes angenommen werde, wonach namentlich auch die 
Beſtimmung aufzunehmen iſt, daſs von dem Zeitpunkte an, als etwa 
die Kagraner Reichsſtraße innerhalb des Wiener Gemeindegebietes in 
die Verwaltung der Gemeinde Wien übergehen ſollte, die Beſtimmungen 
dieſes Vertrages auch auf die derzeit ärariſche Straßenſtrecke ſinngemäße 
Anwendung zu finden haben. 

Ferner ſei zu bedingen, dass vor der ſchriftlichen Ausfertigung 
dieſes Vertrages die Arbeiten für die Ausführung dieſer Bahn auf 
ſtädtiſchem Grunde nicht begonnen werden dürfen. 

St.⸗R. Matzen auer beantragt: 

1. Es ſei die Herſtellung einer unterirdiſchen Leitung mindeſtens 
in der Kronprinz Rudolfſtraße zu bedingen. 

2. Die Anlage des Stockgeleiſes ſoll am Praterſtern in der 
Wieſe zwiſchen der zur Kronprinz Rudolfſtraße führenden Allee, wohin 
die Bahn durch Traverſierung der Gehallee gelangt, erfolgen. 

St.⸗R. Rückauf beantragt, es ſei ſeitens der Gemeinde Wien 
der Wunſch zum Ausdrucke zu bringen, daſs der Fahrpreis für die 
ganze Bahnlänge höchſtens mit 10 kr. feſtgeſetzt werde. 

Nach Schluſs der General-Debatte beantragt Vice⸗Bürger⸗ 
meiſter Dr. Richter, die Beſchluſsfaſſung behufs Studiums des Ver⸗ 
trages mit der Wiener Tramway⸗Geſellſchaft bis morgen zu vertagen. 

Dieſer Antrag wird angenommen. 

St.-N. Witzelsberger referiert über das Anſuchen des Fleiſch⸗ 
hauers Anton Nimmerrichter um die Bewilligung zur Aufſtellung 
einer transportablen Eiskammer im Hofraume der Groß-Markthalle. 

Referent beantragt, dem Genannten die erbetene Bewilligung 
auf unbeſtimmte Zeit gegen Widerruf und Entrichtung eines monat⸗ 
lichen Beſtandzinſes von 2 fl. 60 kr. ſowie unter den übrigen vom 
Magiſtrate beantragten Bedingungen zu ertheilen. Angenommen.) 

St.-N. Schneiderhan referiert über das Anſuchen der frei⸗ 
willigen Feuerwehr in Ober-Sievering um Nachſicht, reſpective Rück⸗ 
vergütung der Muſik⸗Impoſtgebür per 15 fl. 80 kr. für das zu 
wohlthätigen Zwecken abgehaltene Sommerfeſt am 16. Juli l. J. und 
beantragt die Geſuchsgewährung. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Creierung einer zweiten Tele: 
graphiſtenſtelle und die Vermehrung des Telegraphenperſonales der 
Wiener Feuerwehr um drei Hilfsarbeiter mit dem Bezuge der Feuer— 
wehrmänner I. Claſſe. 

Referent beantragt: 

1. Es ſei eine neue Stelle für einen mit Decret anzuſtellenden 
Telegraphiſten mit einem Jahresgehalte von 700 fl. und einem 30per- 
centigen Quartiergelde, einem Stiefelpauſchale von jährlich 24 fl., 
welches halbjährig in Decurſivraten zur Auszahlung zu gelangen hat, 
dem Bezuge der Montur, dem Rechte auf zwei Quinquennalzulagen 
à 60 fl. im Sinne des Gemeinderaths-Beſchluſſes vom 4. März 1890, 
Z. 6504, und dem Titel „Telegraphiſt“ zu creieren. 

2. Es ſei die Vermehrung des Telegraphenperſonales um drei 
Hilfsarbeiter mit den Bezügen von Feuerwehrmännern I. Claſſe, das 
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iſt einer Löhnung von täglich 1 fl. 40 kr., einem in halbjährigen 
Decurſivraten zur Auszahlung gelangenden Stiefelpauſchale von jährlich 
24 fl. und dem Bezuge der Montur, ſomit die Vermehrung der 
Feuerwehrmänner I. Claſſe von 83 auf 86 Mann zu genehmigen. 
3. Es ſei für den Telegraphiſten und für jeden Hilfsarbeiter eine 
Arbeitszulage von 1 fl., reſpective von 50 kr. für jeden Tag ihrer 
Verwendung bei den Telegraphen⸗Neparaturs⸗ und Erneuerungs⸗ 
arbeiten zu bewilligen. 3 8 
(Angenommen; an den Gemeinderath); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen der Thomaſine Huber 
und Con ſorten um käufliche Überlaffung eines Theiles der Cat.⸗ 
Parc. 92/2, Einl.⸗Z. 41 in Lainz, XIII. Bezirk, und beantragt die 
Ablehnung dieſes Anſuchens. (Angenommen.) 
St.-N. Schlechter referiert über die Auspflaſterung der Zwiſchen⸗ 
plätze vor den umgebauten Häuſern Nr. 3, 5 a und 5 b, dann Nr. 37 
in der Gumpendorferſtraße und beantragt die Genehmigung dieſer 
Auspflaſterung mit dem buchhalteriſch adjuſtierten und budgetmäßig 
bedeckten Koſtenbetrage von 2275 fl. 26 kr. Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Stadtbauamtsproject für die Um- 
pflaſterung der Mariahilferſtraße im VII. Bezirk, von Or.⸗Nr. 22 
bis 28, reſpective 29 bis 43 und beantragt die Genehmigung dieſes 
mit dem Koſtenbetrage von 28.597 fl. 28 kr. (bedeckt) veranſchlagten 
Projectes. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des St. Joſef⸗Kinder⸗ 
aſyl⸗Vereines um eine Subvention und beantragt, dieſem Vereine pro 
1893, 1894 und 1895 eine Subvention von jährlich 150 fl. mit 
dem Vorbehalte des Widerrufes für den Fall einer Anderung in den 
Verhältniſſen oder in der Gebarung des Vereines und gegen alljährliche 
Vorlage eines Rechenſchaftsberichtes zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des humanitären Vereines 
„Gumpendorfer Kinderfreunde“ um eine Subvention und beantragt, 
dieſem Vereine pro 1892 eine Subvention von 100 fl. zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
St.-. Witzelsberger referiert über das Anſuchen der frei- 
willigen Feuerwehr in Simmering um Ausfolgung von präparierten 
Hanfſchläuchen. | 
Referent beantragt, dieſem Anſuchen zu willfahren, 10 Stück 
(gleich 150 m) Schläuche zum Preiſe von zuſammen 333 fl. 50 kr. 
anzuſchaffen und der genannten Feuerwehr auszufolgen und den in Rede 
ſtehenden (bedeckten) Betrag auf Ausgabs⸗Rubrik XX 6 zu verrechnen. 
(Angenommen.) 
St.-. v. Götz referiert über die Miete eines Zimmers im 
XIII. Bezirke, Lainz, Hauptſtraße 33, (Ecke der Hetzendorfergaſſe 2) 
für Schulzwecke und beantragt, den hiefür erforderlichen Zuſchuſscredit 
per 87 fl. 40 kr. zu bewilligen. Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Beſtimmung des Mietzinfes für 
die Wohnung Nr. 4 im ſtädtiſchen Hauſe XIII. Bezirk, Unter⸗St. Veit, 
Auhofſtraße 25 und beantragt, für dieſe Wohnung den Mietzins mit 
140 fl. per Jahr incluſive aller Nebengebüren feſtzuſetzen. 
(Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen der Magdalena Scha⸗ 
ringer, Ortdarmen-Hebamme in Baumgarten, um Fortbezug des ihr 
für die Hilfeleiſtung bei den Entbindungen armer Ortsbewohnerinnen 
gewährten Pauſchalbetrages. 
Referent beantragt die Genehmigung der weiteren Flüffig- 
machung des jährlichen Pauſchalbetrages von 25 fl. an die Hebamme 
Magdalena Scharinger vom 1. Jänner 1892 angefangen für inſo⸗ 
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lange, als dieſelbe nicht ausdrücklich ſeitens der Gemeinde Wien diefer 
Hilfeleiſtung enthoben wird. 
St.⸗K. Schn ee beantragt die Abweiſung dieſes 
Anſuchens. 

Bei der Abſtimmung wird der Referenten-Antrag angenommen. 

— Derſelbe referiert über den Erlass der k. k. n.⸗ö. Statt: 
halterei vom 5. Auguſt 1892, Z. 49229, bezüglich des Projectes der 
k. und k. Genie⸗Direction in Wien für die Erbauung einer Mannſchafts⸗ 
küche am techniſchen Übungsplatze auf der Schmelz nächſt Breitenſee, 
und beantragt, gegen dasſelbe keine Einwendung zu erheben. 

| Angenommen.) 

St.-R. Dr. Grübl referiert über die Errichtung einer Steuer⸗ 
amtsabtheilung im IV. Bezirke und beantragt, das Project für die 
Adaptierung und Einrichtung einer Steueramtsabtheilung für den 
IV. und V. Bezirk im Wiedener Gemeindehauſe mit dem veranſchlagten 
Geſammtkoſtenbetrage von 4150 fl. 55 kr. zu genehmigen, das zur 
Unterbringung der Steuer⸗Commiſſäre erforderliche Hofzimmer top. 
Nr. 68 aus der Wohnung Nr. 9 im I. Stocke dieſes Gemeinde⸗ 
hauſes auszuſcheiden und aus dieſem Anlaſſe den für dieſe Wohnung 
derzeit mit 407 fl. 30% kr. bemeſſenen Jahreszins um 100 fl., d. i. 
auf 307 fl. 30% kr. vom 1. Auguſt 1892 angefangen zu reducieren, 
die Adaptierungsarbeiten durch die betreffenden Erſteher der currenten 
ſtädtiſchen Arbeiten durchzuführen, die mit 660 fl. veranſchlagten zwei 
Caſſen, eine Caſſette und eine Goldwage im Verhandlungswege durch 
den Magiſtrat ſicherzuſtellen und zur Deckung obiger Auslagen zur 
Rubrik XII 4 d und IV 24 einen Zuſchuſscredit von 2015 fl. 71 kr. 
und 2134 fl. 84 kr. zu bewilligen. Angenommen.) 

St.-R. Dr. Hackenberg referiert über das neuerliche Offert 
des Martin Jäger, I., Univerſitätsſtraße 11, auf käufliche Überlaſſung 
des Hauſes Or.⸗Nr. 24 Porzellangaſſe im IX. Bezirke. 

Referent beantragt, den Geſuchſteller in Erledigung ſeines 
neuerlichen Anſuchens einfach auf den demſelben am 16. Juli 1892 
intimierten Stadtraths⸗Beſchluſs vom 12. Juli 1892, Z. 3907, zu 
verweiſen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Note der k. k. mähriſchen Finanz⸗ 
procuratur vom 24. Mai 1892, Z. 6541, betreffend die Abgabe 
der Erklärung, ob die Gemeinde Wien die Vermögens⸗Übertragungs⸗ 
und frommen Gebüren in der Verlaſſenſchaft Alois Draſche aus 
Eigenem beſtreite. 

Referent ſtellt folgenden Antrag: 

1. Die Gemeinde Wien erklärt, daſs ſie zum Nachlaſſe des 
Alois Draſche die bedingte Erbserklärung im eigenen Namen nicht 
abgeben werde und ſomit auch nicht verhalten ſei, irgend welche Schritte 
zur Erwirkung der Befreiung des Nachlaſſes von der Gebürenentrichtung 
einzuleiten oder im Falle der Erfolgloſigkeit dieſer Schritte die Staats⸗ 
und ſonſtigen Gebüren aus Anlaſs der Nachlaſseinantwortung ꝛc. aus 
Eigenem zu beſtreiten. | 

2. Hievon ift vorerſt der Gemeinderath der Landeshauptſtadt 


Brünn mit dem Bemerken zu verſtändigen, dafs im Falle des dortigen 


Einverſtändniſſes mit dieſem Antrage ſohin auch die k. k. mährifch- 
ſchleſiſche Finanzprocuratur, ſowie das k. k. Landesgericht in Brünn 
von dieſem Beſchluſſe in Kenntnis geſetzt werden. 

3. Der Magiſtrat erhält den Auftrag, beim k. k. Landesgerichte 
Brünn vorläufig noch um die Bewilligung einer Friſt zur eventuellen 
Abgabe einer bedingten Erbserklärung einzuſchreiten. 

Angenommen.) 

St.-. Dr. CTederer referiert über die Beitragsleiſtung an 

Grundbeſitzer in Schwarzau am Gebirge und in Rohr anläſslich der 
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N. Bezirke und beantragt, 
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denſelben behördlich aufgetragenen Herſtellungen zur Hintanhaltung 
von Verunreinigungen des Schwarzafluſſes. 

Referent ſtellt folgende Anträge: | 

1. Es ſei in Berückſichtigung der obwaltenden Verhältniſſe zu 
den behördlicherſeits aus ſanitären Rückſichten aufgetragenen Her⸗ 
ſtellungen in Schwarzau am Gebirge und in Rohr ein Maximalbetrag 
von 3000 fl., welcher auf Rubrik XXVI 18 4 „Verſchiedene effective 
Betriebsauslagen der Hochquellenleitung“ zu verrechnen iſt, zu be— 
willigen und unter einem zu dieſer Rubrik ein Zuſchuſscredit in der 
Höhe des Erforderniſſes zu genehmigen. 

2. Es ſei der Magiſtrat zu ermächtigen, die Beitragsleiſtung an 
die einzelnen Betheiligten im Einvernehmen mit den Gemeinde— 
vorſtehungen von Rohr und Schwarzau nach Maßgabe der thatſächlichen 
Verhältniſſe zu beſtimmen. 

3. Es ſei mit den genannten Gemeindevorſtehungen bezüglich der 
Auszahlung der einzelnen Beträge eine Vereinbarung dahin zu treffen, 
dafs die Herſtellung der einzelnen aufgetragenen Objecte entſprechend 
ſichergeſtellt und die Auszahlung der Beträge erſt nach erfolgter Aus— 
führung und Collaudierung der Herſtellungen bewirkt werde. 

( Angenommen.) 

St.-R. Dr. Stenzl referiert über das Anſuchen der Direction 
der Allgemeinen Poliklinik um Herſtellung eines Holzſtöckelpflaſters in 
der Mariannengaſſe, IX. Bezirk. 

Referent beantragt die Genehmigung der Herſtellung eines 
ſolchen Pflaſters vor dem Gebäude der Allgemeinen Poliklinik in der 
Mariannengaſſe mit dem approximativen, budgetmäßig bedeckten Koſten⸗ 
betrage von 5000 fl. und die Ermächtigung für den Magiſtrat, zur 
Sicherſtellung der betreffenden Arbeiten eine auf die Firmen Guido 
Rütgers und John B. Blythe zu beſchränkende Offertverhandlung 
im kürzeſten Wege zu veranlaſſen. Angenommen.) 

St.-A. Bofdan referiert über das Anſuchen des Julius noe. 
der Emma Zerko witz um käufliche überlaſſung der Bauſtellen X 
und XI der Gruppe J in der Malfattigaſſe, V. Bezirk, und beantragt, 
dieſes Anſuchen wegen zu geringen Preisanbotes abzulehnen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Ergebnis der Offertverhandlung 
für die Demolierung des Hauſes XIX. Bezirk, Ober-Sievering, Haupt⸗ 
ſtraße 35. 

Referent beantragt, die theilweiſe Demolierung dieſes Hauſes 
dem Baumeiſter E. Spieß, XIX., Unter⸗Sievering, Hauptſtraße 19 
als Beſtbieter zu übertragen und demſelben nach ordnungsmäßiger 
Durchführung dieſer Arbeit den angeſprochenen Pauſchalbetrag von 
400 fl. auszubezahlen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über Armenraths-Ergänzungswahlen im 
XII. Bezirke und beantragt, die Wahl der n in den 
Armenrath dieſes Bezirkes zu beſtätigen: 

Petru Johann, Kaffeeſieder; 

Hradetzky Rudolf, Pfaidler. Angenommen); 

— derſelbe referiert über Armenraths-Ergänzungswahlen im 
die Wahl der Nachbenannten in den 
Armenrath dieſes Bezirkes zu beſtätigen: 

Kollmann Adolf, Gemiſchtwaren-Händler; 

Bachler Adolf, Badhaus⸗Verwalter; 

Weißniemand Joſef, Gemiſchtwaren⸗Verſchleißer; 

Buna Albert, Gemiſchtwaren-Verſchleißer. Angenommen.) 

St.- N. Vaugoin referiert über das Anſuchen des Erſten 
Wiener Militär⸗Veteranen⸗Vereines weiland Kronprinz Erzherzog Rudolf 
um Nachſicht der Muſik⸗Impoſtgebür per 9 fl. 48 kr. für ein am 

1* 


2034 


L KT ————Ä—— ——— ——ͤ——— — . — 


6. Auguſt l. J. veranſtaltetes Wohlthätigkeitsfeſt und beantragt die 
Geſuchsgewährung. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über Perſonalangelegenheiten. 

St.-. Dr. v. Billing referiert über die Anſchaffung von 
Krankentransportwägen anläſslich des eventuellen Auftretens der Cholera 
in Wien. 

Referent beantragt: 

1. Es ſei für den eventuellen Fall des Auftretens der epidemiſchen 
Cholera in Wien die Anſchaffung von zehn neuen zweiſpännigen, zum 
Sitzen und Liegen eingerichteten, desinficierbaren Krankentransportwägen 
zu genehmigen; weiters fer der Magiſtrat zu ermächtigen, im Bedarfs- 
falle noch drei gleiche Krankentransportwägen nachzubeſtellen. 

2. Es fer die Lieferung dieſer Wägen den k. u. k. Hof-Wagen- 
fabrikanten Jakob Lohner & Cie. auf Grund des Offertes vom 
9. Juni 1891, beziehungsweiſe vom 25. Jänner 1892 zu übertragen. 

3. Es ſei die Geſammtauslage von circa 6500 reſp. 8500 fl. auf 
den Reſervefond zu überweiſen. | 

4. Es ſei principiell zu genehmigen, dafs im Falle des Auftretens 
der epidemiſchen Cholera der Transport von Cholerakranken in ein Spital 
mittelſt bereitftehenden, beſpannten Wägen erfolgt. Angenommen.) 

Hierüber iſt dem Gemeinderathe zu berichten. 

— Derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zuſchuſseredites 
zum Zwecke der Anſchaffung von Rettungsrequiſiten für mehrere als 
Rettungsanſtalten neu einzurichtende Sicherheitswachſtuben im X., 
XI., XII., XIII., XIV., XVI. und XIX. Bezirk und beantragt die 
Bewilligung eines Zuſchuſscredites von 1660 fl. 30 kr. für Rechnung 
des Reſervefondes. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Diurniſten Karl 
Andreas Karl um Gewährung der Altersnachſicht behufs Erlangung 
einer Taxcommiſſärs- oder Bezirksaufſehersſtelle und beantragt, dieſem 
Anſuchen Folge zu geben. Angenommen.) 

St.-N. Matzenauer referiert über den Verkauf von Prügelholz 
aus dem Ottakringer Gemeindewalde und beantragt, das in dieſem 
Walde in der Durchforſtung Sonnleithen unverkauft gebliebene Prügel— 
holz von 334 Raummetern dem Holzhändler Florian Steinböck 
zum Preiſe von 1 fl. 30 kr. per Raummeter, ſohin zuſammen um 
434 fl. 20, kr. gegen ſofortige Zahlung des Kaufſchillings und unter 
den übrigen vom Magiſtrate vorgeſchlagenen Modalitäten zu verkaufen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Stadtbauamtsproject für die Um⸗ 
pflaſterung der Wienſtraße im V. Bezirke von der Kettenbrückengaſſe 
bis zur Preſsgaſſe und beantragt die Genehmigung dieſes mit 17.807 fl. 
47 kr. (bedeckt) bezifferten Projectes mit der Modification, daſs das 
Trottoir längs des Wienfluſſes nirgends unter 0:85 m Breite herge— 
ſtellt werden ſoll. (An genommen); 

— derſelbe referiert über den Koſtenanſchlag (12.878 fl. 24 kr., 
bedeckt) und das Stadtbauamtsproject für die Neupflaſterung der Grün⸗ 
gaſſe im V. Bezirk zwiſchen der Wehr- und Rüdigergaſſe, ſowie für 
die Herſtellung eines Holzſtöckelpflaſters vor der ſtädtiſchen Schule V., 
Grüngaſſe 14, und beantragt die Genehmigung. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Koſtenvoranſchlag (22.732 fl. 
35 kr., bedeckt) und das Stadtbauamtsproject für die Umpflaſterung 
der Matzleinsdorferſtraße zwiſchen der Matzleinsdorferkirche und der 
Wimmergaſſe, V. Bezirk, und beantragt die Genehmigung. 

Bes (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das mit 22.461 fl. 86 kr. (bedeckt) 
bezifferte Stadtbauamtsproject für die Umpflaſterung der Favoriten⸗ 
ſtraße im IV. Bezirk von der Mayerhofgaſſe bis zur Thereſianumgaſſe 
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und beantragt die Genehmigung der Alternative B dieſes Projectes 
(Ausgießung der Pflaſterfugen mit Kunſt-Asphalt). (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das mit 26.282 fl. 19 kr. (bedeckt) 
bezifferte Project für die Umpflaſterung der Heugaſſe im IV. Bezirk 
zwiſchen der Technikerſtraße und Wohllebengaſſe und beantragt die 
Genehmigung. (Angenommen.) 

St.-R. Nückauf referiert über den Verkauf von alten Dach— 
ziegeln vom Gemeindehauſe des II. Bezirkes; Kleine Sperlgaſſe Nr. 10 
und beantragt, dieſes Materiale (circa 8000 bis 9000 Stück) dem 
Karl Schwab sen. zum Preiſe von 7 fl. 50 kr. per 1000 Stück 
am Bauplatze zu verkaufen. (Angenommen.) 

St.-N. Ritt. v. Goldſchmidt referiert über das Anſuchen der 
Barbara Schmidt und Conſorten um Conſens für Adaptierungen 
XVI., Ottakring, Roſenhügel Nr. 2. 

Referent beantragt, den Antrag des magiſtratiſchen Bezirks— 
amtes für den XVI. Bezirk auf Bewilligung zur Vornahme dieſer 
Adaptierungen unter der Bedingung der Ausſtellung eines zu Gunſten 
der Gemeinde Wien lautenden Demolierungsreverſes zu beſtätigen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl Ziegel— 
wanger um Bekanntgabe der Baulinie für die Realität Grundb.- 
Einl. 34 in Penzing, Hauptgaſſe 43 und Parkgaſſe 38. 

Referent beantragt, die bereits genehmigte Baulinie ungeachtet 
der Ausgeſtaltung des Hauſes Nr. 5 als Eckhaus für die Bäckergaſſe 
zu belaſſen, demnach von der Projectierung einer Seitengaſſe daſelbſt, 
wofür kein Bedürfnis vorliegt, abzuſehen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Gregor Dollinar 
um Planauswechslung für II., Würtemberggaſſe, Ecke des Mathilden⸗ 
platzes, Grundb.⸗Einl. 2194 und beantragt, den Antrag des Magi— 
ſtrates auf Bewilligung zur Herſtellung des projectierten Riſalites von 
15 m Länge und 0:50 m Breite, ſowie des Portales von 3˙40 m Länge 
und dem weiteren, gleich dem des Riſalites infolge der ſehr bedeutenden 
Breite des Mathildenplatzes zuläſſigen Vorſprunge von 0˙19 m (wo⸗ 
durch ſtädtiſcher Grund per 815 m? in Anſpruch genommen wird) 
gegen Einlöſung des Grundes um 27 fl. per Quadratmeter (219 fl. 
5 kr. im ganzen) zu beſtätigen. (Angenommen.) 

St.-. Witzelsberger referiert über das Anſuchen der Juliana 
Tillmann, Wüfheauffeherin im ſtädtiſchen Aſyl- und Werkhauſe, 
um einen zweimonatlichen Krankheitsurlaub vom 1. Auguſt 1892 an 
und beantragt, dieſem Anſuchen unter den von der Verwaltung der 
gedachten Anſtalt vorgeſchlagenen Modalitäten Folge zu geben. 

( Angenommen.) 

Die Sitzung wird geſchloſſen. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 11. Auguſt 1892. 
ö Vorſitzender: 2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Meißl, 
Boſchan, v. Neumann, 
v. Götz, Rückauf, 
„v. Goldſchmidt, Schlechter, 
Dr. Grübl, Schneiderhan, 
Dr. Hackenberg, Dr. Stenzl, 
Dr. Lederer, Vaugoin, 
Matz enauer, Wiitzells berger. 
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Beurlaubt: Bürgermeiſter Dr. Prix, Vice⸗Bürgermeiſter 
Dr. Borſchke, St.⸗R. Dr. Huber, Kreindl, 
Müller, Noske, Dr. Vogler und Wurm. 
Experte: Stadtanwalt Dr. Oskar Schmitt. 
Schriftführer: e H. P feiffer. 


Vice-Bürgermeifter pr. Nichte eröffnet die Sitzung. 

St.-R. Dr. v. Villing referiert über den Recurs der game 
Mauch & Buch wald bezüglich feuerpolizeilicher Anordnung, \ 
Griesgaſſe. 14 und beantragt die Stattgebung des Recurſes puncto 
der Def ſchwerdepunkte 2 und 3 (Belaſſung der Lagerräume für Stein⸗ 
und Holzkohle) unter den vom Stadtbauamte bezeichneten Bedingungen 
und Abweiſung puncto des Beſchwerdepunktes 1. (Belaſſung der Lage— 
rung emballierter Lampengläſer im Hofe). (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Syſtemiſierung des Betriebsperſonales 
für die vier ſtädtiſchen Volksbäder im II., VI., VIII. und IX. Bezirk 
und beantragt, für jedes der Volksbäder 9 ſyſtemiſert: 

1. Ein Bademeiſter mit einem Monatsbezuge von 60 fl. und 
Naturalwohnung im Badhauſe gegen einmonatliche beiden Theilen 
jederzeit ſowohl bezüglich des Dienſtpoſtens wie auch der Wohnung 
zuſtehende Kündigung. 

Die Dienſteskündigung ſchließt jene der Wohnung in ſich. 

Demſelben werden übertragen der Dienſt an der Caſſa, die 
Überwachung und Eintheilung der Badewäſcherei und Feuerungs— 
betriebes, die Beaufſichtigung und Verrechnung der Badedienerſchaſt, 
die Verantwortlichkeit für die Reinlichkeit und Ordnung in der Bade- 
anſtalt, ſowie für die Badewäſche und das ſonſtige Bade⸗ „Juventar 
und außerdem das Geſchäft der Dausbejorgung, wobei die Dienerſchaft 
mitverwendet werden darf. 

Zur Beſtreitung kleiner Auslagen wird dem Bademeifter ein 
Handverlag von 10 fl. gegen Detailverrechnung, bewilligt, er hat eine 
Caution von 150 fl. in Barem oder in pupillarſicheren Werten bei 
der ſtädtiſchen Haupteaſſa vor dem Dienftesäntritte zur Sicherſtellung 


der Gemeinde für aus ſeinem Verſchulden ſic ergebende Abgänge oder 


Beſchädigungen am ſtädtiſchen Eigenthum zu leiſten. 
Die Beſtellung und Entlaſſung des Badeneifers hat durch h den 
Magiſtrat zu erfolgen. 


Die Auszahlung ſeines Bezuges erfolgt monatlich im nachhinein 


gegen geſtempelte und vom bauämtlichen u des Bades vidierte 
Quittung. 

2. Zwei Badediener mit je einem Wiglohn von 1 fl. 15 kr. und 
einer Heizermontur, beſtehend aus einem grauen Gradllittel ſammt Hoſe 
und einer Uniformkappe mit einjähriger Tragdauer, dann zwei Bade⸗ 
dienerinnen mit einem Taglohn von 1 fl. 

Die Arbeitszeit wird mit elf Stunden feſtgeſetzt. Für Überſtunden 
werden 10 Percent des Taglohnes per Stunde und zur Nachtzeit (in 
der Zeit von 9 Uhr abends bis 6 Uhr früh) 15 Fat des Taglohnes 
per Stunde vergütet. 

Die Aufnahme und Entlaſſung dieſer Perſonen erfolgt durch den 
bauamtlichen Leiter des Volksbades und wird demſelben ein Virement 
bei Beſetzung der Badediener und Badedienerinnen pro Tag je nach 
Bedarf innerhalb der Perſonenzahl und Taglohnsgrenze geſtattet. 

Das Betriebsperſonale des Bades iſt bei der Bezirks⸗Krankencaſſa 
zu verſichern und beſtreitet die Gemeinde die vollen Caſſabeiträge. 

3. Das Stadtbauamt wird ermächtigt, im Falle des Bedarfes 
weiteres Silfsperfonale aufzunehmen, 9 05 V im 
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Hiebei wird jedoch vorausgeſetzt, daſs das Aushilfsperſonale keine 
höheren Bezüge als die sub Poſt 2 bezeichneten Perſonen, nämlich 
1 fl. 15 kr., reſpective 1 fl. per Tag! erhalten darf und gilt für 
dasſelbe die gleiche Beſtimmung hinſichtlich der Entlohnung für Über- 
ſtunden über die normierte Arbeitszeit und hinſichtlich der Verſicherung. 

4. Die Auszahlung der sub 2 und 3° bezeichneten Perſonen hat 
gegen Verrechnung in Wochenliſten durch die Bademeiſter zu erfolgen. 

5. Die für die beſtehenden Volksbäder genehmigte Badeordnung 
hat ſich auch auf die neuen Bäder zu erſtrecken, wobei die Abänderung 
ee der Badezeiten für ſümmtliche Voltebader N zu 
treten hat. 

6. Den mit der Leitung und Aufſicht betrauten Bauamtsbeamten 
wird widerruflich vorläufig bis zur Feſtſtellung der neuen Gebüren⸗ 
ordnung ein Betrag von 50 fl. jährlich für jedes Volksbad als zer⸗ 
gütung unter der Bedingung bewilligt, dafs: die Aufrechnung von 
Wagengebüren für die Inſpection der Volksbäder und für die Inter⸗ 
vention bei Commiſſionen ſeitens des Betriebsleiters zu entfallen hat, 
und gegen dem, dass der betreffende Bauamtsbeamte ein im Stadtbauamte 
aufliegendes kurzes Geſtions⸗Protokoll über ſeine Wahrnehmungen und 
Verfügungen bei den Infpectionen und ein im Volksbade aufliegendes, 


von ihm jeweilig zu fertigendes Anweſenheits⸗ Protokoll zu führen hat. 


7. Für ſämmtliche im Betrieb. befindlichen Volksbäder iſt ein 
Organiſationsſtatut, in welchem die Obliegenheiten des Bademeiſttrs, 
des Betriebsperſonales, ſowie des bauamtlichen Betriebsleiters, die 
Entlohnung, die Beſtimmungen über die Krankenverſicherung, die 
Badeordnung, ſowie die hierauf brzughabeuben e enthalten 
ſind, zur Genehmigung vorzulegen. 

(Angenommen; an den Gemeinder at h.) 

St.-. Dr. Grühl referiert über die Penſionsanweiſung an die 
Bürgerſchullehrerswitwe Marie Hiendler und beantragt, derſelben die 
geſetzliche Penſion jährlicher 433 fl. 33 ¼ kr. vom 1. Auguſt 1892 
an, ferner das (bereits behobene) Sterbequartal per 325 fl. vorläufig 
aus der Wiener Lehrerpenſions⸗Caſſa gegen ſeinerzeit entſprechende 
Abrechnung, ferner die am 1. Auguſt 1892 fällige Quartiergeldsquote 
per 100 fl. aus den eigenen Geldern anzuweiſen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Auſuchen des Arnold Lotz um 
Herſtellung eines Klinkerpflaſters vor dem Neubau Einl. „315 1090, 
III. Bezirk, Stammgaſſe und beantragt die Geſuchsgewährung unter 


den vom magiſtratiſchen * für den III. Bezirk beantragten 
| lokalen a 


Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen der Productiv-Genoſſen⸗ 
ſchaft der Fleiſchſelcher um Auflaſſung der für die Realitäten Grund⸗ 


| buchs⸗Einl. 2147, 2148- im III. Bezirke, Erdbergermais beſtandenen 


Baulinie, besichungsweiſe Straße, und beantragt die Auflaſſung der 
neuen Gaſſe in der Strecke A Bund CD des vorgelegten Planes. * 
(Angenommen; an den: Gemeinderath); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl Fröſchk 
um käufliche überlaſſung eines Theiles der Bauſtelle I, Cat. Hare: 1116 
in der Jacquingaſſe im III. Bezirke und beantragt: ji 
1. Das Offert des Karl Fröfhl, wonach derfelbe bereit iſt, 
einen Theil der Bauſtelle I, Cat.⸗Parc. 1116 in' der Jacquingaſſe im 
III. Bezirke im Ausmaße von eirca 545 m? um den Einheitspreis 
von 40 fl. per Quadratmeter käuflich zu erwerben und die Vertrags⸗ 
foften und Übertragungsgebüren zu bezahlen, wird genehmigt 5 
„2. In. Abänderung des Gemeinderaths⸗ Beſchluſſe es vom 4. Mai 
1886, Z. 2465, wird beſtimmt, dafs der gegen die Faſangaſſe zu 
gelegene. Theil der Bauſtelle I im Ausmaße von circa 1215 m? und 
die Bauſtelle II im Ausmaße von 830.485 me, daher beide Grund: 
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flächen im Ausmaße von 2045°5 m? für Zwecke eines Schulbaues zu 
reſervieren ſind. 

3. Der im vorgelegten Plane gelb laſierte Theil des auf der 
Bauſtelle I ſtehenden Schupfens iſt zu demolieren und an deſſen Stelle 
ein neuer Schupfen von 16 m Länge und 7 m Tiefe mit einem erſt 
zu ermittelnden, geeigneten Platze der Bauſtelle II oder des an die 
Faſangaſſe grenzenden Theiles der Bauſtelle I herzuſtellen; die er⸗ 
forderlichen Koſten per 467 fl. 20 kr. werden genehmigt und die 
bezüglichen Arbeiten dem Hof⸗Zimmermeiſter Anderl übertragen. 

St.⸗R. R. v. Goldſchmidt beantragt, das Anbot abzulehnen. 

St.⸗R. R. v. Neumann beantragt, auszuſprechen, dafs der 
reſervierte Platz für eine Schule nicht geeignet ſei. 

Der Referent zieht den sub 2 geſtellten Antrag zurück und 
ſoll demnach in Abänderung des Gemeinderaths-Beſchluſſes vom 4. Mai 
1886 die Widmung der Parcelle 1116 für einen Schulbau entfallen. 

Es wird beſchloſſen, dem Verkaufe im Principe zuzuſtimmen und 
wegen entſprechender Erhöhung des Kaufpreiſes mit Fröſchl zu ver— 
handeln; desgleichen wird Punkt 3 des Referenten-Antrages ange: 
nommen. 

— Derſelbe referiert in Betreff des Erlaſſes der k. k. u.⸗ö. Statt⸗ 
halterei vom 30. März 1892, Z. 19136, wegen Verbreiterung der 
Landſtraßer Hauptſtraße von den Häuſern Nr. 14 bis 20 und be— 
antragt, der Magiſtrat ſei zu beauftragen, mit den Eigenthümern der 
Häuſer Nr. 18 und 20 auf der Landſtraßer Hauptſtraße in der 
Richtung zu verhandeln, ob und gegen Leiſtung welcher Schadlos— 
haltung dieſelben zum Umbaue ihrer Häuſer bereit wären. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, bloß mit dem Eigenthümer 
des Hauſes III., Hauptſtraße 20 zu verhandeln. 

SR. R. v. Goldſchmidt beantragt, den Magiſtrat zu 
ermächtigen, mit den Eigenthümern ſämmtlicher vier Häuſer unter 
einem zu verhandeln. N 

Der Referenten⸗Antrag wird angenommen, der Antrag des 
St.⸗R. R. v. Goldſchmidt abgelehnt. 

St.- N. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen der Bau⸗ 
unternehmung G. Ritt. v. Ritſchel und Ritt. v. Tonello, 
I. Bezirk, Kärnthnerſtraße 14 um Bewilligung zur Straßenbenützung 
hinſichtlich der Anlage einer elektriſchen Straßenbahn vom Praterſtern 
nach Kagran. 

Die General⸗Debatte wird fortgeſetzt. 

Referent beantragt, als Punkt II einzuſchalten: 

Falls ein Peagevertrag zwiſchen der Bauunternehmung und der 
Wiener Tramway⸗Geſellſchaft bezüglich der Tramwayſtrecke in der 
Kronprinz Rudolfſtraße nicht zuftande kommen ſollte, wird der Bau⸗ 
unternehmung die Benützung des ſtädtiſchen Straßengrundes nur unter 
der Bedingung geſtattet, dafs in den mit der Unternehmung abzu⸗ 
ſchließenden Vertrag eine Beſtimmung aufgenommen werde, durch welche 
die Gemeinde Wien gegen alle Anſprüche und Nachtheile ſichergeſtellt 
wird, welche etwa mit Rückſicht auf Art. IX des zwiſchen der Gemeinde 
und der Wiener Tramway⸗ Geſellſchaft abgeſchloſſenen Nachtrags— 
übereinkommens vom 4. Mai 1887 entſtehen können, daſs insbeſondere 
der für die Gemeinde Wien koſten⸗ und nachtheilloſe Vollzug eines 
diesfalls etwa gegen die Gemeinde erfließenden, rechtskräftigen, gericht⸗ 
lichen Erkenntniſſes gefichert werde. 

Hiebei wird von der Gemeindevertretung die Rechtsüberzeugung 
dahin ausgeſprochen, dafs fie trotz der Beſtimmung des Art. IX, Abſ. 1 
des fraglichen Nachtragsübereinkommens ohne eine Verletzung der ver⸗ 
tragsmäßigen Rechte der Wiener Tramway⸗Geſellſchaft zur Ertheilung 
des Straßenbenützungsrechtes an die anſuchende Unternehmung befugt iſt. 
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Stadtanwalt Dr. Oskar Schmitt wird als Experte gehört. 

St.⸗R. Dr. Grübl beantragt, dafs die Zuſtimmung zur Be⸗ 
nützung des ſtädtiſchen Straßengrundes nur dann ertheilt werde, wenn 
ein Peagevertrag mit der Wiener Tramway⸗Geſellſchaft und der neuen 
Unternehmung zuſtande kommt. 

Es wird ſohin in die Special⸗Debatte eingegangen. 


Der Antrag des St.⸗R. Dr. Grübl wird mit acht gegen ſieben 
Stimmen abgelehnt, der Referenten⸗ Antrag I, lautend: 

„Bei den bevorſtehenden commiſſionellen Verhandlungen iſt in 
erſter Linie zu erklären, daſs die Gemeinde Wien nur für den Fall 
bereit iſt, der Geſellſchaft die ſelbſtändige Benützung des ſtädtiſchen 
Straßengrundes für die Anlage und den Betrieb der projectierten 
elektriſchen Straßenbahn zu geſtatten, als nachweislich das vor allem 
anzuſtrebende Übereinkommen der Bauunternehmung mit der Wiener 
Tramway⸗Geſellſchaft nicht zuſtande kommt.“ 
wird angenommen. 

Der Referenten⸗Antrag II in vorſtehender Faſſung wird ange⸗ 
nommen. | 

Ad III. Gegen den Referenten⸗Antrag: „Weiters wäre die For⸗ 
derung zu ſtellen, daſs die Kopfſtation nächſt dem Praterſtern in einer 
entſprechenden Weiſe unterhalb der Verbindungsbahn nächſt Kilo⸗ 
meter 0·0 ſituiert und nur in dem Falle im Rondeau des Prater⸗ 
ſterns angebracht wird, wenn dortſelbſt durch eine theilweiſe Einbe- 
ziehung der Raſenplätze eine entſprechende Verbreiterung der durch die 
Bahn occupierten Fußwege zugeſtanden“, wird der Antrag des St.⸗R. 
Matzenauer, lautend: 

„Die Anlage des Stockgeleiſes ſoll am Praterſtern in der Weiſe 
zwiſchen der zur Kronprinz Rudolfſtraße führenden Allee, wohin die 
Bahn durch Traverſierung der Gehallee gelangt, erfolgen,“ ange⸗ 
nommen. | 

Ad IV. des Referenten⸗Antrages: „Bezüglich der Benützung der 
ſtädtiſchen Straßengründe in der Kronprinz Rudolfſtraße ſind folgende 
Erklärungen abzugeben: 

1. Die Gemeinde Wien iſt bereit, der Bauunternehmung für die 
elektriſche Straßenbahn „Praterſtern-Kagran“ die Benützung der 
ſtädtiſchen Straßengründe für die Anlage und den Betrieb der pro- 
jectierten Bahn auf die Dauer von 50 Jahren unter den sub II 
geſtellten Bedingungen zu geſtatten. 


Falls jedoch ein Peagevertrag zwiſchen der Bauunternehmung 
und der Wiener Tramwah-⸗Geſellſchaft hinſichtlich der gemeinſchaftlichen 
Benützung der Geleiſe letzterer Geſellſchaft zuſtande kommt, darf 
derſelbe auf keine längere Zeit als auf die Dauer bis 31. December 1925 
abgeſchloſſen werden und wird das Recht zur Straßenbenützung in 
dieſem Falle auf dieſe e Zeitdauer beſchränkt.“ 

St.⸗G. Dr. Lederer beantragt gegen den Abſatz 2 des Refe⸗ 
renten⸗Antrages, daſs die Gemeinde Wien, falls ſie den Tramway⸗ 
betrieb nach Ablauf des Tramwayvertrages übernimmt, der Unter- 
nehmung für den reſtlichen Theil der Conceſſionsdauer die Giltigkeit 
des mit der Tramway abgeſchloſſenen Peagevertrages zuſichert. 

Der Referenten⸗Antrag wird angenommen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt die Reaſſumierung der Ver⸗ 
handlung über den Punkt IV, Abſatz 2 des Referenten⸗ Antrages. 

Angenommen.) 


Der Abſatz 2 des Serien: Antrages wird abgelehnt, der Antrag 
des St.⸗R. Dr. Leder er entfällt. 


Die folgenden Punkte werden nach der Faſſung des weden 
angenommen. 
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2. Für die Benützung der ſtädtiſchen Straßengründe zum Baue 
und Betriebe der Bahn hat die Bauunternehmung — und zwar auch 
dann, wenn ein Peagevertrag mit der Wiener Tramway⸗Geſellſchaft 
abgeſchloſſen werden ſollte — an die Gemeinde Wien ein jährliches 
Entgelt von 50 Kreuzer per Currentmeter Bahnlänge auf ſtädtiſchem 
Straßengrunde zu entrichten. Überdies iſt, wenn das jährliche Rein⸗ 
erträgnis aus dem Betriebe der Bahn ſechs Percent des inveſtierten 
Capitales überſteigt, bei einem Reinerträgniſſe von ſechs bis ſieben 
Percent, außerdem von dieſem ſiebenten Percente oder deſſen Bruchtheil 
ein Zehntel; bei einem Reinerträgniſſe von ſieben bis acht Percent, 
außerdem von dieſem achten Percente oder deſſen Bruchtheil zwei 
Zehntel; bei einem Reinerträgniſſe von acht bis neun Percent, außer⸗ 
dem von dieſem neunten Percent oder deſſen Bruchtheil drei Zehntel; 
bei einem Reinerträgniſſe von neun bis zehn Percent, außerdem von 
dieſem zehnten Percente oder deſſen Bruchtheil vier Zehntel; endlich 
von dem zehn Percent überſteigenden Reinerträgniſſe außerdem die 
Hälfte an die Gemeinde zu zahlen. 

Für die Benützung der ſtädtiſchen Straßengründe zur Herſtellung 


von Objecten hat die Unternehmung ein jährliches Entgelt von 


60 Kreuzer per Quadratmeter der benützten Fläche vom Tage des 
Baubeginnes an und für jede aufgeſtellte Säule einen Gulden jährlich 
im vorhinein an die Gemeinde zu entrichten. 

3. Die Bahn iſt normalſpurig und eingeleiſig und im Falle, als 
die Mitbenützung der Tramwanygeleiſe entfällt, von Kilometer 0˙0 
bis 0-87 an Seite des Nordbahnhofes in der Fahrbahn der Kronprinz 
Rudolfſtraße zu veranlagen. Der Abſtand der Geleiſe von der Be— 
grenzung der Baumpflanzungen daſelbſt darf nicht mehr als 080 m 
betragen. 

4. Die Bahnanlage in den zweigeleifigen Ausweichſtellen darf 
zwiſchen den beiden äußeren Schienenkanten gemeſſen, nicht mehr als 
456 m beſitzen. 

Ad IV 5 des Referenten⸗Antrages, lautend: 

„5. Die Geleiſezonenbreite wird bei den eingeleiſigen Bahnanlagen 
mit 2 53 m, bei den zweigeleifigen Anlagen mit 5˙06 m feſtgeſetzt. Die 
Unternehmung iſt verpflichtet, die Bahn innerhalb dieſer Zonenbreiten, 
in ſoweit derzeit eine Pflaſterung nicht beſteht, mit regulären Granit⸗ 
würfelſteinen, homogen mit der bereits beſtehenden Straßenpflaſterung 
kunſtgerecht auf ihre Koſten auszupflaſtern und das Pflaſter in der 
erwähnten Breite in der ganzen Ausdehnung der Bahn auf ſtädtiſchem 
Grunde auf eigene Rechnung ſtets in einem guten, klagloſen Zuſtande 
zu erhalten. 

Die Unternehmung hat weiters für die ſtete Reinhaltung der Bahn 
von Koth, Staub, Schnee in den erwähnten Zonenbreiten, ſowie für 
die ſofortige Abfuhr der von den bezeichneten Bahnflächen abgezogenen 
Schmutz⸗ und Schneemaſſen Sorge zu tragen.“ 
beantragt St.⸗R. Schlechter, dafs die Geleiſezonenbreite um 50 em, 
das iſt auf 3:03 m verbreitert werde. 

Der Antrag des St.⸗R. Schlechter wird abgelehnt, der 
Referenten-Antrag angenommen. 

6. Für die oberirdiſche Stromleitung ſind eiſerne Säulen mit 
conſolenartigen Armen in gefälliger Ausſtattung zu verwenden und 
müſſen die Säulenarme mit ihrer Unterkante mindeſtens 5°50 m vom 
örtlichen Straßenniveau abſtehen. 

Weiters hat ſich die Unternehmung zu verpflichten, im Falle die 
oberirdiſche Leitung aus Sicherheits-, äſthetiſchen oder Verkehrsrückſichten 
den Anforderungen nicht entſprechen ſollte, auf ihre Koſten über Ver⸗ 
langen der Gemeinde Wien dieſe Leitung zu entfernen und hiefür eine 
unterirdiſche Leitung herzuſtellen. 
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St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, im erſten Satze einzuſchalten: 
„eiſerne, auschließlich nur an Seite der Nordbahn aufzuſtellende 
Säulen.“ 

Der Referent accommodiert ſich dieſem Antrage. 

Der modificierte Referenten-Antrag wird an— 
genommen. 

Der Antrag des St.⸗R. Matzenauer: „Es ſei die Herſtellung 
einer unterirdiſchen Leitung zu bedingen,“ wird abgelehnt. 

IV 7, lautend: 

„Für den eiſernen Bahnoberbau iſt ein Syſtem zu wählen und 
der Gemeinde Wien zur Genehmigung vorzulegen, welches die volle 
Gewähr für die Zweckmäßigkeit desſelben bietet.“ 
wird angenommen; 

desgleichen die Punkte IV 8. 9 und 10, lautend: 

„8. Für alle für Bahnzwecke auf ſtädtiſchem Grunde zu errichtenden 
Objecte ſind die Detailzeichnungen der Gemeinde Wien zur Genehmigung 
vorzulegen. 

9. Die Gemeinde Wien bedingt ſich die Abſchließung eines Ver⸗ 
trages mit der Bauunternehmung, in welchem nicht nur die vorſtehenden 
Beſtimmungen in endgiltiger Formulierung Aufnahme finden ſollen, 
ſondern denen auch noch jene allgemeinen Bedingungen und Vorbehalte 
beizufügen ſein werden, welche auf den Beginn der 50jährigen Vertrags⸗ 
dauer, auf die Modalitäten der Bezahlung der Grund- und Pachtzinſe, 
auf die Art der Ausführung der Bahnbauarbeiten, auf die Ausführung 
und Sicherung ſtädtiſcher und privater Objecte, auf die zu erlegende 
Caution, auf die Gebüren für den Vertragsabſchluſs ꝛc. bezugnehmen, 
und in welchen namentlich auch die Beſtimmung aufzunehmen iſt, dass 
von dem Zeitpunkte an, als etwa die Kagraner Reichsſtraße innerhalb 
des Wiener Gemeindegebietes in die Verwaltung der Gemeinde Wien 
übergehen ſollte, die Beſtimmungen dieſes Vertrages auch auf die derzeit 


ärariſche Straßenſtrecke ſiungemäße Anwendung zu finden haben. 


10. Vor der ſchriftlichen Ausfertigung dieſes Vertrages dürfen 
die Arbeiten für die Ausführung dieſer Bahn auf ſtädtiſchem Grunde 
nicht begonnen werden. 

Ad V. Schließlich wird ſeitens der Gemeinde Wien der Wunſch 
zum Ausdrucke gebracht, dafs der Fahrpreis für erwachſene Perſonen 
in den Strecken zwiſchen dem Praterſtern und der Militär⸗Schießſtätte, 
dann zwiſchen Kaiſermühlen und Kagran höchſtens mit 8 kr., für die 
ganze Bahnlänge höchſtens mit 12 kr. und für Kinder auf allen 
Strecken höchſtens mit 5 kr. feſtgeſetzt werde. 

St.⸗R. Rückauf modificiert feinen Antrag „Es ſei zu bedingen, 


daſs der Maximalfahrpreis den Betrag von 10 kr. (20 Hellern) nicht 


überſchreite“ dahin: „es werde der Wunſch ausgeſprochen, dafs in dem 
Referenten⸗Antrage der Fahrpreis mit 8 und 6 kr. ſtatt mit 12 
und 8 kr. feſtgeſetzt werde.“ 
Der Keferenten-Antrag wird angenommen. 
St.-A. Schneiderhan referiert über das Anſuchen der Frei⸗ 
willigen Rettungs⸗Geſellſchaft um Bauconſens für eine proviſoriſche 
Sanitätsbaracke nächſt der Radetzkybrücke im III.⸗Bezirke und beantragt, 
die Ertheilung des Bauconſenſes zu beſtätigen. (Angenommen.) 
St.-. Witzelsberger referiert über die Übernahme der Feuer⸗ 
alarmleitung der freiwilligen Feuerwehr in Grinzing in das Eigenthum 
der Gemeinde und beantragt, die Alarmleitung obiger freiwilligen 
Feuerwehr in das Eigenthum der Gemeinde Wien zu übernehmen und 
die Koſten der erforderlichen Glockenverſetzungen, die ſich auf circa 
100 fl. belaufen und auf Rubrik XX 7 bedeckt ſind, zu genehmigen. 
(Angenommen); 


2038 
— derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen Feuerwehr 
für Fünfhaus, Rudolfsheim und Sechshaus um Begleichung unbe⸗ 


richtigter Rechnungen und beantragt die Gewährung der angeſuchten 


Subvention von 800. fl. an dieſelbe gegen dem, dafs aus dieſem 
Betrage die vorgelegten unberichtigten Rechnungen beglichen und die 
im laufenden Jahre noch nöthig werdenden Reparaturen, Anſchaffungen 
von Requiſiten und ſonſtigen kleineren Auslagen beſtritten und die 
Nachweiſe über die Art der Verwendung des Subventionsbeitrages 
ſeitens dieſer Feuerwehr dem Magiſtrate vorgelegt werde. Die hiedurch 
erwachſende Auslage iſt auf den Reſervefond zu verweiſen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath); 
— derſelbe referiert über die Herſtellung neuer Alarmleitungen 
für die Feuerwehr in Neulerchenfeld und beantragt, zu Zwecken der 
Herſtellung dieſer Alarmleitung, welche durch das Mannſchaftsperſonale 
der ſtädtiſchen. Feuerwehr zu effectuieren wäre, den Betrag von 500 fl. 
zu bewilligen. | Angenommen.) 
St.-. Schlechter referiert über den Koſtenanſchlag für die 
Einrichtung der Arreſtlocalitäten für das Bezirksgericht in Simmering 
und beantragt. die Genehmigung und Bewilligung der Auszahlung eines 
Betrages per. 1200 fl. zu Handen der k. k. Dicaſterial-Gebäudedirection. 
(Angenommen); 
a derselbe 1 über das Project für die Erbauung eines 
Wächterhauſ ſes der. Hochquellenleitung in Weikersdorf bei Baden und 
beantragt die Genehmigung des vom Stadtbauamte vorgelegten Pro— 
jectes für Erbauung eines Wächterhauſes nebſt einem Flugdache auf 


in ſtädtiſchen Waſſerleitungs⸗Parcelle Nr. 479 in Weikersdorf bei 


Baden mit dem Koſtenbetrage von 6000 fl. und Vergebung der 
Arbeiten im Wege einer öffentlichen ſchriftlichen Offertverhandlung an 
einen General⸗ Unternehmer ſowie Genehmigung der vom Stadtbauamte 


beantragten Art der Ausführung und Sicherſtellung der nach dem 


Reſultate der Offertverhandlung noch erforderlichen Koſtenſumme im 
Budget pro 1893. Angenommen.) 

St. A. Nitt. v. Neumann referiert über das Offertverhand⸗ 
lungs⸗ Ergebnis wegen Herſtellung eines Holz ſtöckelpflaſters von Nr. 43 
bis 45 Piariſtengaſſe, ſowie Umpflaſterung des übrigen Theiles der 
Piariſtengaſſe von der Zeltgaſſe bis zur Florianigaſſe im VIII. Bezirke 
und beantragt die Genehmigung des Beſtbotes 

) der Firma Guido Rütgers mit dem offerierten Nachlaſſe 
von 2•˙5 Percent; 

b) des Pflaſterermeiſters Laurenz Dietz mit dem angebotenen 
Nachlaſſe von 25°5 Percent von den Koſtenanſchlagspreiſen per 88 77 fl., 
beziehungsweiſe 3938 fl. 72 kr. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Ergebnis der Offertverhandlung 
wegen Herſtellung einer Niederdruck⸗Dampfluftheizung in der Mädchen- 
Volksſchule III., Löwengaſſe 12 B und beantragt, die Ausführung der 
maſchinellen Arbeiten zur Herſtellung einer Niederdruck⸗Dampfluftheizung 
in obiger Schule auf Grund des überreichten Offertes der Firma 
Novelly und Comp. um den a überſchreitburen Maximalbetrag 
von 5721 fl. 37 kr. zu übertragen. 

Hierunter MER die im Nachtrage zum Koſtenanſchlage angeführten 
Lieferungen per zuſammen 239 fl. 50 kr. inbegriffen. 

Die beiden le haben eine Heizfläche von je 
17 m? zu erhalten. „ (Angenommen); 
e derſelbe referiert über das Offerwerhandlungs⸗ Ergebnis wegen 
Herſtellung einer Niederdruck-Dampfheizung in der ſtädtiſchen Doppel- 
ſchule VII., Kandlgaſſe 30 und beantragt die Ausführung der maſchi⸗ 
nellen Arbeiten zur Herſtellung derſelben auf Grund des geſtellten 
Offertes der Actiengeſellſchaft für Waſſerleitungen, Gas⸗ 


und 
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Heizungsanlagen um die nicht überſchreitbare Maximalſumme von 8550 fl. 
90 kr. zu übertragen. Angenommen; 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des C. B. Naumann 
um Bauconſens zur Erbauung eines Wohnhauſes X., Wielandgaſſe 
Nr. 5 und 7. Derſelbe beantragt, den Antrag des magiſtratiſchen 
Bezirksamtes für den X. Bezirk auf Ertheilung des Bauconſenſes unter 
der Bedingung, daſs der für zwei Riſalite mit je 0:15 m Vorſprung 
und 5°75 Meter Länge erforderliche Straßengrund per 1˙73 m? um 
den Preis von 20 fl. per Quadratmeter, d. i. mit dem Betrage von 
34 fl. 60 kr. eingelöst und der infolge der Eckabkappung unverbaut 
bleibende Grund unentgeltlich zur Straße abgetreten werde, zu beſtätigen. 
(Angenommen); 
| — derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann Baar um 
Bauconſens für ein Wohnhaus X., Davidgaſſe 31 und beantragt, die 
Ertheilung des Bauconſenſes zu beſtätigen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Project für die Reconſtruction und 
Verbreiterung des ſogenannten Bahnhofſteges über den Wienfluſs in 
Hacking, XIII. Bezirk, und beantragt die Genehmigung des vorgelegten 
Koſtenanſchlages für die obige Herſtellung mit dem veranſchlagten 
Koſtenerforderniſſe von 2533 fl. 86 kr. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Ergebnis der Verhandlungen. 
zwiſchen der Neuen Wiener Tramwah-Geſellſchaft und der Wiener 
Tramway-Geſellſchaft hinſichtlich gemeinſchaftlicher Geleiſebenützung in 
der Alſerbachſtraße im IX. Bezirke und beantragt, das Stadtbauamt 
zu beauftragen, ein neues Project für die Regulierung und Pflaſterung 
obiger Straße auszuarbeiten, wobei auf eine entſprechende Verlegung 
ſowohl der Geleiſe der Wiener Tramway als auch der Neuen Wiener 
Tramway Rückſicht zu nehmen iſt. (Angenommen.) 
St.-. Matzenauer referiert über das Anſuchen des Handels— 
miniſters wegen Herſtellung eines geräuſchloſen Pflaſters in der Um— 
gebung des Barbaraſtiftes, I., Poſtgaſſe und Barbaragaſſe. Derſelbe 
beantragt die Herſtellung eines geräuſchloſen Pflaſters in obiger Strecke 
mit dem approximativen Koſtenerforderniſſe per 15.000 fl. noch im 
heurigen Jahre. 
St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, es ſei im Präliminare pro 
1893 die Pflaſterung dieſer Straße in Berückſichtigung zu ziehen. 
StR. Dr. Grübl beantragt, den Act an das Bauamt zur 
Begutachtung zu leiten bezüglich des Straßenzuſtandes und des Wertes 
des Steinmateriales. | 
Der Antrag des St.⸗R. Dr. 
nommen. 
Hierauf wird die Sitzung geſchloſſen 


Grübl wird ange 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 12. Auguſt 1892. 
Vorſitzender: 2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Meißl, 

Boſchan, v. Neumann, 
v. Götz, Rückauf, 
v. Goldſchmidt, Schlechter, 
Dr. Grübl, Schneiderhan, 
Dr. Hackenberg, Dr. Stenzl, 
Dr. Lederer, Vaugoin, 

| Matzenauer, Witzelsberger. 
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Beurlaubt: Bürgermeiſter Dr. Prix, Vice-Bürgermeiſter 
Dr. Borſchke, St.⸗R. Dr. Huber, Kreindl, 


Müller, Noske, Dr. Vogler und Wurm. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Appel. 


Vice-Mürgermeiſter Dr. Nichter eröffnet die Sitzung. 


St.-N. Dr. v. Willing referiert über das Anſuchen des Baus | 


meiſters Joſef Schneider noe. Johann Fleiſchhacker um Be— 
willigung zur Ausbrechung eines Fenſters in der Feuermauer des 
Hauſes Nr. 44 Hundsthurmerſtraße, V. Bezirk und beantragt, den 
Magiſtrats-Antrag auf Ertheilung des Bauconſenſes gegen Zahlung 
eines jährlichen Beſtandzinſes von 5 fl. und Ausftellung eines intabu- 
lationsfähigen Reverſes bezüglich der Zumauerung der Fenſteröffnung 
auf jedesmaliges Verlangen der Gemeinde, zu beſtätigen. 

(Au genommen); 

— derſelbe referiert über den Recurs der Noſa Peydl gegen 
die Gebürenbemeſſung anläſslich des Anſuchens um Baulinienbekannt— 
gabe für die Realität Grundb.-Einl. 309 Lainz, Parcelle 337/11, 
Bauſtelle 55, XIII. Bezirk und beantragt die Abweiſung. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Zuweiſung eines proviſoriſchen 
Steuercommiſſärs für den X. Bezirk und beantragt, zur Einhebung 
der Steuer- und Gebürenrückſtände im X. Bezirke aus dem Stande 
der Steuerexecutionsdiurniſten einen proviſoriſchen Steuercommiſſär zu 
beſtellen und demſelben für die Dauer dieſer Dienſtleiſtung die nor— 
mierte Perſonalzulage von 200 fl. jährlich anzuweiſen und die Magi- 
ſtrats⸗Direction zu ermächtigen, an deſſen Stelle einen Steuerexecutions— 
Diurniſten mit dem Taggeld von 1 fl. 50 kr. aufnehmen zu dürfen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

St.-R. Ritt. v. Neumann referiert über das Project für 
die Erbauung einer neuen Kirche in Rudolfsheim am Kardinal 
Rauſcherplatze und beantragt, der Ausführung des Kirchen- und Pfarr- 
hofbaues im XIV. Bezirke, Kardinal Rauſcherplatz auf Grund des vor— 
gelegten Projectes des Ober-Ingenieurs Schaden zuzuſtimmen, ſich 
jedoch eine entſprechende Vertretung in dem den Bau und die Ab— 
rechnung controlierenden Baucomité durch vom Bürgermeiſter zu ent— 
ſendende Delegierte zu bedingen. Angenommen.) 

St.-A. Dr. v. Willing referiert bei Anweſenheit von 16 Stadt- 
räthen über die am 9. Auguſt 1892 gegen den Amtsdiener (Gemeinde— 
diener der beſtandenen Gemeinde Rudolfsheim) J. St. abgeführte 
Diſciplinarunterſuchung und beantragt die Entlaſſung des Genannten. 

Angenommen.) 

St.-N. Dr. Grübl referiert bei Anweſenheit von 16 Stadträthen 
über die Penſionierung des Schuldieners Matthäus Kreuter und 
beantragt, dem Genannten die normalmäßige Penſion von 600 fl. und 
eine Perſonalzulage von 100 fl. zu bewilligen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, dem Genannten die Hälfte 
des 180 fl. betragenden Quartiergeldes, das iſt 90 fl. als gnaden- 
weiſe Perſonalzulage zu bewilligen. 

Der Referent iſt hiemit einverſtanden. 

Angenommen.) 

Bezüglich der Perſonalzulage an den Gemeinderath. 

St.-N. Schneiderhan referiert über die Beſpannung der Straßen⸗ 
walzen in den neuen Bezirken mit Ausnahme der ehemaligen Gemeinde 
Ottakring und beantragt, zur Sicherſtellung der Beſpannung für die 
der Gemeinde Wien gehörigen Straßenwalzen im Bezirkstheile Inzers: 
dorf, dann im XI. bis XV. Bezirke, ferner im Gebiete der beſtandenen 
Gemeinde Neulerchenfeld und im XVII. bis XIX. Bezirke, ſowie der 


| 


2039 


zum Vorſpritzen bei der Macadamiſierung und Straßenconfervierung 
erforderlichen beſpannten Waſſerwägen in obgenannten Bezirken und 
Bezirkstheilen pro 1892 eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung 
auf Grund der vom Magiſtrate vorgelegten Vorſchrift auszuſchreiben. 
(Angenommen.) 

St.-N. v. Götz referiert über die Ertheilung des Bauconſenſes 
bezüglich der mit Gemeinderaths-Beſchlußs vom 15. Juli 1892, 
Z. 4043, genehmigten Adaptierungen im ſtädtiſchen Hauſe Or.-Nr. 5 
Schulgaſſe in Penzing, XIII. Bezirk und beantragt, die Genehmigung 
zu ertheilen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Unterſuchung der Tembrinc-Keffel 

im Rathhauſe und beantragt, vor Vornahme der Supercollaudierung 
über die von der Conſortialfirma „Völkner, Brückner und 
Ringhofer“ für das Rathhaus gelieferten zehn Stück Tembrinc-Keſſel 
von dem Inſpector der Dampfkeſſel-Unterſuchungs- und Verſicherungs— 
Geſellſchaft Auguſt Ehrendorfer ein ſachverſtändiges Gutachten 
darüber abzuverlangen, in welchem Zuſtande ſich die Keſſel befinden, 
ob dieſelben mit Rückſicht auf die naturgemäße Abnützung und den 


dermaligen Stand der Corroſionen zur Übernahme geeignet ſind, ferner 
welche Herſtellungen durch die Conſortialfirma vor Übernahme der 


Keſſel noch zu veranlaſſen wären und dem Sachverſtändigen ein 
Honorar von 20 fl. für die Unterſuchung jedes Keſſels, im ganzen 
daher 200 fl. zu bewilligen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über eine Mietzinsherabſetzung und beantragt, 
für die ehemaligen Amtslocalitäten der beſtandenen Gemeinde Ober- 
St. Veit, Wohnung Nr. IV des ſtädtiſchen Hauſes, C.-Nr. 195, 

karia Thereſienſtraße Or.-Nr. 17, XIII., Ober-St. Veit einen 
Mietzins von jährlich 200 fl. incluſive aller Nebengebüren zu be- 
ſtimmen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes Steiner 
wegen Einführung der Gasbeleuchtung im Kahlenbergerdorf XIX. Bezirk 
und die Eingabe des Bezirksvorſtehers wegen Einführung der Petroleum— 
beleuchtung und beantragt, die Beleuchtung in Kahlenbergerdorf mittelſt 
zehn Petroleumflammen mit den Herſtellungskoſten von 150 fl. und 
den jährlich wiederkehrenden Auslagen (für Bedienen der Lampen und 
Beiſtellung des Petroleums) von 200 fl. zu genehmigen und den 
Bezirksvorſteher zu ermächtigen, dieſe Herſtellungen ſelbſt im kurzen 
Wege zu veranlaſſen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes Ziegel— 
wanger wegen Auflaſſung des ſogenannten Buglackers als Unraths⸗ 
abladeplatz für einen Theil des XIII. Bezirkes und beantragt, den 
bezüglichen Bericht des Magiſtrates genehmigend zur Kenntnis zu 
nehmen, zur Durchführung der unbedingt nothwendigen ſanitären Maß⸗ 
nahmen und einer entſprechenden Desinfection des Ameisbachbettes 
einen Betrag von 1000 fl. gegen Detailverrechnung zu genehmigen 
und zur Bedeckung dieſer Auslage einen Zuſchuſscredit in obiger Höhe 
zur Ausg.⸗Rubr. XXIII 5 zu bewilligen. 

Über Anregung des Vice⸗Bürgermeiſters Dr. Richter und des 
St.⸗R. Dr. Grübl ſtellt Referent noch den Zuſatz⸗Antrag: 
„Das magiſtratiſche Bezirksamt zu beauftragen, für die Aſſanierung 
des Ameisbaches Vorſorge zu treffen, die Regelung der Unraths— 
ableerung durchzuführen, ſowie die Desinfection der aus den Fabriken 
abzuleitenden falke ſtrengſtens zu überwachen. 

(Angenommen.) 

St.-N. Schlechter referiert über die Lieferung von Röhren, 
Schiebern, Hydranten und Maſchinenbeſtandtheilen für die Waſſer⸗ 
verſorgung in den neuen Bezirken und beantragt, für das Rohrnetz 
der Hochquellenleitung in den ehemaligen Vorortegemeinden die vom. 
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Magiſtrate beantragte Sicherſtellung einer weiteren Lieferung von 
Röhren und Maſchinenbeſtandtheilen zu genehmigen, und zwar die 
Anſchaffung von geraden und Faconröhren im buchhalteriſch adjuſtierten 

Betrage von 258.165 fl. 88 kr. und die Lieferung der Schieber und 

Hydranten im Betrage von 107.500 fl. 

Hiefür iſt eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung unter 
Zugrundelegung der vorgelegten Bedingniſſe, wobei die im § 19 der 
Vorſchrift II vom Bauamte eliminierte zweijährige Haftungspflicht 
aufrecht zu erhalten iſt, mit einem Liefertermin ($ 6, Vorſchrift I 
und II) von ſechs Monaten auszuſchreiben. 

Die im Jahre 1892 auflaufenden Koſten von rund 100.000 fl. 
ſind auf das Gebarungsreſultat zu verweiſen und die entfallenden reſt— 
lichen Koſten im Budget des Jahres 1893 ſicherzuſtellen. 

St.⸗R. Boſchan beantragt, die pro 1892 auflaufenden Koſten 
auf den Neſervefond zu verweiſen. 

Der Referent iſt hiermit einverſtanden. 

(Angenommen; an den Gemeinderath); 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, die Buchhaltung zu beauf— 
tragen, eine approximative Zuſammenſtellung jener Summen, welche 
den Reſervefond effectiv in Anſpruch nehmen werden, vorzulegen. 

(Wird abgelehnt.) 

St.—N. Schlechter referiert über die Protokolle der Sitzungen 
der Bezirksausſchüſſe Landſtraße vom 28. Juli 1892, Mariahilf vom 
3. Auguſt 1892 und Favoriten vom 27. Juli 1892 und beantragt 
die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 

St.-R. N. v. Goldſchmidt referiert über das Anſuchen des 
W. Ph. Hauck um Bewilligung der Parcellierung der Grundbuchs— 
Einl. 169, 172, 661 des X. Bezirkes und beantragt: 

IJ. Die Genehmigung der Parcellierung unter nachſtehenden Be— 
dingungen: 

1. Daſs der zur Eröffnung der neuen und zur Verbreiterung der 
beſtehenden Straßen erforderliche Grund im Ausmaße von 
3615·34 m7 gemäß der §§ 10 und 13 der Bauordnung für 
Wien vom 17. Jänner 1883 (u. zw. 360208 m? unentgeltlich, 
dagegen Fig. a b Ua — 
ſchädigung) im feſtgeſetzten Niveau an die Gemeinde Wien ab- 
getreten und die koſten- und laſtenfreie Abſchreibung dieſes Grundes 
gleichzeitig mit der grundbücherlichen Durchführung dieſer Grund— 
abtheilung erwirkt werde. 

Das gleichzeitig die obenerwähnte Verpflichtung zur Übergabe des 
nach Punkt 1 grundbücherlich abzuſchreibenden Straßengrundes, 
u. zw. in den die einzelne Bauſtelle begrenzenden Theilen, in den 
phyſiſchen Beſitz der Gemeinde Wien, und zur Herſtellung des 
richtigen Niveaus dieſes Grundes auf allen neu entſtehenden Bau- 
ſtellen, mit Ausnahme der Bauſtellen Nr. 3, 4 und 5 der Gruppe B 
und Nr. 5, 6, 7, 8, 9, 10 und 11 der Gruppe C, bei welchen 
bereits der vorliegende Straßengrund im phyſiſchen Beſitze der 
Gemeinde, ſowie im richtigen Niveau ſich befindet, als Reallaſt 
zu Gunſten der Gemeinde Wien ⸗grundbücherlich einverleibt werde. 

3. Daſs die Bauſtelle 11 der Gruppe C infolange unverbaut bleibe, 

bis deren Arrondierung ſtattgefunden hat, die Bauſtelle 4. der 


t 


Gruppe C inſolange unverbaut bleibe, bis der vorliegende Straßen- 
grund zumindeſt in der halben Breite eröffnet werden kann, und. 


daſs dieſes Bauverbot auf jeder der zwei Bauſtellen grundbücherlich 
einverleibt werde. N 

4. Daſs die Verbindlichkeit beſtehe, im Falle der Verbauung einer 
der an dem zu eröffnenden Theile der Buchengaſſe gelegenen 
Bauſtellen Nr. 1, 2 und 3 der Gruppe C und Nr. 8 und 9 
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der Gruppe B, behufs ungehinderter Paſſage zwiſchen Bürgerplatz 

und Leibnitzgaſſe die Buchengaſſe vor den Bauſtellen Nr. 1, 2 

und 3 der Gruppe C in der ganzen Breite und vor der Bauſtelle 

Nr. 4 der Gruppe C bis zum gegenüberliegenden Gebäudetracte 

im richtigen Niveau zu eröffnen, und dieſe Verpflichtung als 

Reallaſt auf den Bauſtellen Nr. 1, 2, 3 der Gruppe C und 

Nr. 8, 9 der Gruppe B grundbücherlich einverleibt werde. 

5. Daſs im Falle der Verbauung einer der an dem neu zu eröffnenden 
Theile der Rothenhofgaſſe gelegenen Bauſtellen Nr. 3 und 4 der 
Gruppe A und Nr. 1 und 2 der Gruppe B dieſer Straßentheil 
in der bezüglichen halben Breite, in der ganzen Länge und im 
richtigen Niveau für den Verkehr eröffnet wird. | 

6. Dass die Bauſtellen Nr. 5, 6, 7 der Gruppe C infolange in 
eine Grundbuchs-Einlage vereinigt bleiben, bis das auf denſelben 
beſtehende drei Stock hohe Haus zum Umbaue gelangt, oder durch 
entſprechende Adaptierung die phyſiſchen Grenzen zwiſchen dieſen 
einzelnen Bauſtellen hergeſtellt ſind. 

7. Daſs die auf den Bauſtellen Nr. 3, 4 der Gruppe A und Nr. 1, 
2, 3, 4, 6, 7 der Gruppe B beſtehenden Gebäude entweder 
caſſiert oder doch durch entſprechende Adaptierung die phyſiſchen 
Grenzen zwiſchen dieſen einzelnen Bauſtellen hergeſtellt werden. 
II. Die Abweiſung des Entſchädigungsbegehrens laut § 13 der 

Bauordunng, nachdem der Parcellierungswerber die abzutretende Grund— 
fläche in allen Fällen auf feine Koſten auf das feſtgeſetzte Niveau zu 
bringen hat. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt an Stelle des Punktes 2 
des Referenten-Antrages, dafs die im Punkte 1 erwähnte Verpflichtung 
auf allen ans der betreffenden Einlage neu entſtehenden Bauſtellen als 
Reallaſt zu Gunſten der Gemeinde ſichergeſtellt werde, mit Ausnahme 
der Bauſtellen Nr. 3, 4, 5 der Gruppe B und Nr. 5 bis 11 der 
Gruppe C, bei welchen bereits der vorliegende Straßengrund im 
phyſiſchen Beſitze der Gemeinde ſowie im richtigen Niveau ſich befindet. 

Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter beantragt an Stelle des 
Puntes 5 des Referenten-Antrages: 

„Dass im Falle der Verbauung einer der aus der Einlage 169 
entſtehenden Bauparcellen das zur Verlängerung der Rothenhofgaſſe 
erforderlichen Areale ſofort in der ganzen Länge und Breite und im 
richtigen Niveau für den Verkehr zu eröffnen iſt.“ 

Dieſe beiden Abänderungs-Anträge werden angenommen. 

Im übrigen werden die Referenten-Anträge angenommen. 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Alois Wanko um 
Bewilligung zu Schupfenbauten auf der Realität Grund.-Einl. 508 
und 248, Parc. 348 und 350 und beantragt die Beſtätigung des 
Antrages des magiſtratiſchen Bezirksamtes auf Ertheilung der Be— 
willigung. Angenommen.) 

St.-R. Ritt. v. Neumann referiert über das Anſuchen der 
Wiener Baugeſellſchaft um Genehmigung zur Parcellierungsänderung 
bezüglich Cat.⸗Parc. 723/1 und 687/3, Einl.-Nr. 702 und 940 in 
Penzing und beantragt die Genehmigung unter der vom Vertreter des 
Hofärars vorbehaltenen Bedingung, daſs auf den neu zu eröffnenden 
Einlagen die auf Einl.-Nr. 702 bereits einverleibte Verpflichtung 
zu Gunſten des Hofärars einverleibt werde, auf den betreffenden Bau— 
ſtellen keine Fabriken zu errichten, welche mit Dampf- oder größeren 
Feuerungen arbeiten, übelriechende oder geſundheitsſchädliche Aus— 
dünſtungen verbreiten. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma B. E. Körting 
um nachträgliche Bezahlung eines Mehrbetrages von 541 fl. 28 kr. 
für Herſtellung der Centralheizung im Schulgebäude III., Hainburger— 
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ſtraße — Apoftelgaffe und beantragt aus den vom Bauamte und der 
Buchhaltung geltend gemachten, der Firma mitzutheilenden Gründen 
die Abweiſung. Angenommen.) 

St.-R. Dr. Lederer referiert über das Grenzbegehungs— 
Protokoll, betreffend den vom Gemeinderathe am 22. Juli 1892, 
Z. 3414, beſchloſſenen Ankauf der der Joſefa Rainer gehörigen 
Realität Einl. Z. 118, Haus Nr. 15 im Preinthale, Gemeinde 
Schwarzau im Gebirge, Gerichtsbezirk Gutenſtein und beantragt, dieſes 
Protokoll, wonach beide Quellen auf der Parcelle 637/1 zutage 
treten, zur Kenntnis zu nehmen. Angenommen.) 

St.-N. Dr. Hackenberg referiert über eine Grundentſchädigung 
IX., Porzellangaſſe 22 und 24 und beantragt, es jet für den von 
der Realität Or.-Nr. 22 Porzellangaſſe zur Straße abzutretenden 
Grund im Ausmaße von circa 340 m? ein Betrag von 15 fl. (fünf⸗ 
zehn Gulden) und für den von der Realität Or.⸗Nr. 24 Porzellan⸗ 
gaſſe zur Straße abzutretenden Grund im Ausmaße von circa 201'36 m? 
ein Betrag von 36 fl. (ſechsunddreißig Gulden) als Schadloshaltung 
zu beſtimmen und unter der Bedingung zuzuſichern, dass längſtens 
binnen Jahresfriſt mit dem Umbaue der beiden Häuſer begonnen wird. 

St.⸗R. Dr. Grübl beantragt, für den erſteren Grund 20 fl., 
für den letzteren Grund 50 fl. per Quadratmeter zuzuſichern. 

Der Antrag des St.-R. Dr. Grübl wird angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

— Derſelbe referiert über die Ausbezahlung der reſtlichen 
Verdienſtſumme an Heinrich Sikora für Canalbauten in Gerſthof 
und beantragt, die Ausbezahlung der reſtlichen Verdienſtſumme per 
4637 fl. 43 kr. ſammt 5 Percent Zinſen vom 3. Auguſt 1887 bis 
3. Auguſt 1892 an den Bauunternehmer Heinrich Sikora unter 
der Bedingung zu genehmigen, dafs derjelbe erklärt, hinſichtlich der 
abgerechneten Canalbauten vollinhaltlich befriedigt zu ſein und bezüglich 
derſelben keine weiteren Forderungen mehr an die Gemeinde zu ſtellen. 
(An genommen.) 
St.-R. Matzenauer referiert über die neuen Bürgerrechts⸗ 
Diplome und beantragt: * 

a) Die Herſtellung von 2000 Exemplaren zum Preiſe von I fl. 
35 kr. per Stück nach Muſter b; 

b) ferner von 500 Stück auf einem Papier, welches das Rollen 
des Diplomes ermöglicht, zu bewilligen, und 

c) den Text nach dem Vorſchlage des Bibliotheksdirectors in 
folgender Faſſung zu genehmigen: „Der Bürgermeiſter der k. k. Reichs- 
haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien beurkundet, daſs der Stadtrath mit 
Beſchluſs vom das Bürgerrecht dem Herrn 
verliehen und dieſer am heutigen Tage den Eid geleiſtet hat.“ 

Die Keferenten-Anträge a) und b) werden angenommen. 

Der Text wird in folgender Faſſung beſchloſſen: 

„Der Bürgermeiſter der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt 
Wien beurkundet, daſs der Stadtrath mit Beſchluſs vom b 
dem Herrn das Bürgerrecht verliehen, und dafs dieſer am 
heutigen Tage den Bürgereid geleiſtet hat.“ 

St.⸗R. Dr. Grübl beantragt außerdem, den Bibliotheksdirector 
zu beauftragen, Bericht zu erſtatten: 

a) bezüglich der Schriften, 

b) Aufbewahrung der Platten, 

c) Anfertigung von Copien der alten Bürgerrechts-Diplome nach 
dem neuen Formate, deren Koſten und bezüglich der etwa hiefür ein— 
zuhebenden Beträge. (Angenommen.) 

Schluſs der Sitzung. 
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Allgemeine Hachrichten. 


Approviſtonierung. 


(Schlachtviehmarkt vom 16. Anguſt 1892.) 


1. Auftrieb. 
Maſt vieh — 2931, Weidevieh — 286, Beinlvieh — 772. 
Summa. 3989. 
Davon — nach Racen: 


Ungariſche Thiere. . . 2064 
Galiziſche „ 862 
Deutſche 5 957 
Büffel ji „ 106 
Davon — nach Gattungen: 
chen 3151 
Seesen 368 
Kühe 470 


2. Preisbewegung. 
a) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht mit Procent— 


abzug: 
Ungariſche Schlachtthiere von 56 bis 64 fl. 
(ektrem „— „ — „) | 
Galiziſche Schlachtthiere „54 „ 63, . der Heim Handel nerelubarten 
(extrem „ — „ — „) f der Marte 50 bie 35 0 
Deutſche Schlachtthiere „57 „ 65, Käufer als Entfehänigung: 
benen „ 05 / „ 66%) ee e 
Weidevienn „ 53 „ 60 „ ee 
Stiere. az „ 1 e) a d e 
1 e eee eee 
üfff:ieeWn „ — „ — „ 
Beinlvien. „— „ — „ 


b) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht ohne Procentabzug: 
Ochſen . . von 22 bis 33 ½ fl. 
Stiere „ 6% 
Kühe. . . „ 24 „ 35 „ 
Büffel. . „ 19 „ 31 „ 
Beinlvieh. „ — „ — „ 
c) Preis per Stück: 
Beinlvieh . von 25 bis 102 fl. 


Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurden keine Schlacht⸗ 
thiere angekauft. 

Un verkauft blieben: 
Ochſen 50 Stück 
Beinlvieh . . . 135 „ 

Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 783 Stück 
Schlachtthiere weniger aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des 
ſchwächeren Auftriebes ziemlich lebhaft, daher die Preiſe um 1 fl. 
per 100 Kilo geſtiegen ſind. 


* * 
* 


(Pferdemarkt vom 16. Auguſt 1892.) 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 147 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde 80—250 fl. per Stück, 


„ Schlachtpferde 35 — 60 fl. „ „ 
Der Markt war ſehr flau. | 
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(Vorſtenviehmarkt vom 16. Auguſt 1892.) 


1. Auftrieb: 
Jungſch weinen 3317 Stück 
Fettſch wein 6256 „ 


Summa . 9573 Stück 
Angekauft wurden: 


für Wien 7035 Stück 
für das Land . . 1403 „ 
unverkauft blieben 1135 „ 
2. Preisbewegung: 
Jungſchweine .. von 39 bis 48 kr. 


Fettſchweine 37 41 per Kg. Lebendgewicht. 


Die Kaufluſt für Jungſchweine war ziemlich lebhaft, daher 
dieſelben um ½ kr. im Preiſe geſtiegen ſind, während Fettſchweine 
infolge ſtarken Angebotes 1 kr. per Kilo einbüßten. 


* * 
+ 


(Stechviehmarkt vom 18. Auguſt 1892.) 
1. Auftrieb: 
Kälber Waidner 681, Kälber lebend 1890, 


Waidner 11, Lämmer lebend 19, Schafe Waidner 366, 
Schafe lebend 5415. 


2. Preisbewegung: 
Kälber Waidner per agg. von 46 bis 60 kr. 
Kälber lebend mn ern nen m 1 38 „ẽ 52 
Lämmer Waidner „ 
Lämmer lebend „ N 
Schafe Waidner „ Ke. ha 34 bis 44 kr. 
Schafe lebend . „ Paar von 11 bis 21 fl. 


Auf dem Jungviehmarkte wurden gegen den letzten Donners- 
tagmarkt um 179 Stück Kälber weniger zugeführt. Bei lebhafter 


Kaufluſt haben Kälber im allgemeinen eine Preisſteigerung von 


1 kr. per Kilo erfahren. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 1628 Stück Schafe mehr 
aufgetrieben und iſt infolge ſchwächerer Nachfrage ein Preisrück⸗ 
gang von 1½½ͤ fl. per Paar eingetreten. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 18. Auguſt 1892 
270 Stück Maſt⸗, 40 Stück Weide⸗ und 158 Stück Beinlvieh 
aufgetrieben. 


VBaubewegung. 
(Vom 1. bis 15. Aug uſt 1892.) 
Bauconſenſe wurden ertheilt: 
a) für Neubauten: 
J. Bezirk: Wohn⸗ und Geſchäftshaus, Sterngaſſe 6, an 
L. C. Zamarsky (Bauführer Joh. Evang. 
Hattey). 
II. Bezirk: Wohn⸗ u. Geſchäftshaus, Parc. 1315/8, Prater, 
S’-telftraße, an Oven Mauriz Roberts 


van. Son (Bauführer Lukeneder und 
Miſerowsky). 


Lämmer 


II. Bezirk: Zwei 
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Bezirk: 


irk: Wohnhaus, 
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Wohnhäuſer, Grundb.-Einl. 4275, 
Brigittenauerlände u. Württembergſtraße, an 
Lorenz Waldmann (Bauführer Theodor 
Bauer). 

Wohnhaus, Brigittenauerlände 26, an Karl 
Kittel (Bauführer Julius Halla). 

Wohnhaus, Streffleurgaſſe 4, an M. Stirling 
(Bauführer Theodor Bauer). 

Wohnhaus, Grundb.⸗Einl. 2010, Stromſtraße, 
an Rudolf Reh (Bauführer J. Schober). 

Wohnhaus, Grundb.⸗Einl. 1979, rg 
Mitterweg, an Marie Lengheim (Bau- 
führer C. Reichſtätter). 

Wohnhaus, Grundb.⸗Einl. 2667, Hohlweg- und 
Mohsgaſſe, an Wendelin Kühnel (Bau— 
führer A. Ritter. v. Bergmüller). 

Grundb.⸗Einl. 1703, Reinprechts⸗ 

dorfer ſtraße, an Marie Joſtal (Bauführer 

Joſef Foſtal). 


: Wohnhaus, Sellenygaſſe, Einl. -Z. 556, Inzers⸗ 


dorf, an Pinkus Frankfurther Gi 
führer Th. Bauer). 

Wohnhaus, Sellenygaſſe, Ecke der Schaum— 
bergerſtraße, Einl.⸗Z. 554, wie vorſtehend. 

Wohnhaus, Davidgaſſe, Einl.⸗Z. 257, an Johann 
Baar (Bauführer Ignaz Hranicka). 

Wohnhaus, Hanſengaſſe, Einl.⸗Z. 600, Inzers⸗ 
dorf, an Franz Candra (Bauführer Joſef 
Zeitlinger). 

Wohnhaus, Weldengaſſe, Ecke der Hebbelgaſſe, 
Einl.⸗Z. 528, an Johann Sawiſch (Bau⸗ 
führer Joſef Kiel maher). 

Wohnhaus, Wielandgaſſe, Ecke Wielandplatz, 
Einl.⸗Z. 1885, an Naumann & Ortlieb 
(Bauführer Karl Stöger). 


irk: Wohnhaus, Lainz, Grundb.⸗Einl. 317, Bau⸗ 


ſtelle 35, an Roſalia Peydl˖ ene 
Franz . 

Wohnhaus, Lainz, Grundb.⸗Einl. 316, Par⸗ 
celle 336/10, Bauſtelle 34, an Roſalia 
Peydl (Bauführer Franz Peyd!). 


irk: Ebenerdiges Wohnhaus, Rudolfsheim, Jaden— 


gaſſe 3, an Joh. Schrepfer (Bauführer 
derſelbe). 

Dreiſtockhohes Wohnhaus, Rudolfsheim, Hugl⸗ 
gaſſe und Goldſchlagſtraße, Cat.⸗Parc. 1279, 
an Wenzel Frtſchka (Bauführer Johann 
Dole kal). 


: Wohnhaus, Hernals, Stiftgaſſe 106, an Joſefine 


Reich (Bauführer Georg Kovakih). 

Villa, Dornbach, Promenadegaſſe, an Moriz 
Edler v. Kuffner (Bauführer Franz Voch). 

Wohnhaus, Hernals, Schmerlingg., Parc. 545/61, 
Einl.⸗Z. 1746, an Georg Flor (Bauführer 
Mathias Millid. 

Wohnhaus, Hernals, Schmerlingg. Parc. 545/65, 
Einl. Z. 1747, an Georg Flor (Bauführer 
Mathias Millih,). 


— — — 


XVIII. 


XIV. 


VIII. 


XII. 


XIII. 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


: Schiffmühlenſtraße 


: Keſſelhaus, 


: Keſſelhaus, Simmeringerſtraße 166, 
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Hausbau, Währing, Feldgaſſe 24, an Alexander 
Stöhr (Bauführer Johann Dole fal). 
Hausbau, Gerſthof, Scheidlſtraße, Ecke der 
Schöffelgaſſe, Einl. Z. 685, an Julius 

Denk (Bauführer Paul O berſt). 


h) für Umbauten. 


Wohnhaus, Dammſtraße 39, an P. Blumen⸗ 
tod und J. Damask (Bauführer Joſef 
Mareh. 

Wohnhaus, Spörlingaſſe 4, an Peregrin 
Zimmermann (Bauführer Theod. Bauer), 


Wohnhaus, Wallgaſſe 26, an den Stadtbau⸗ 


meiſter Ferd. Seif. 


Werkſtättenumbau, Simmering, Meichelſtraße 
Conſc.⸗Nr. 260, an M. H. Funkenſtein 
(Bauführer Ferdinand Kaind!). 

Drei Stock hohes Wohnhaus, Fiſchergaſſe 23, 
an Joſef und Marie Wrbeky (Bauführer 
Karl Brunner). 

e) für Zubauten: 

52, an Alois Dafert 
(Bauführer E. Krombholz). 

Maſchinenhaus, Obere Donauſtraße 23, an die 
Allgemeine öſterreichiſche Elektricitäts-Geſell⸗ 
ſchaft (Bauführer W. Schimitzeh). 


: Waſchküche, Rennweg 52, an Georg Roth 


(Bauführer Franz Roth). 


Magazin, Kettenbrückengaſſe 20, an W. Th. 


Hauck (Bauführer R. März). 
Gumpendorferſtraße 86, an Ed. 
Waſchmann (Bauführer E. Schätz). 
Magazin, Webgaſſe 24, an Rud. Tauſſig 

(Bauführer St. und J. Sturan y). 


: Werkſtätte, Halbgaſſe 24, an Joſef Zauz a 


(Bauführer Franz Prokeſch). 
Werkſtätte, Seidengaſſe 32, an Rud. Chwalla 
(Bauführer A. Schleſaf). 


: Atelier, Blindengaſſe 12, an Joſef Kautz 


(Bauführer Franz Lehninger). 


: Werkſtätten und Stall, Porzellangaſſe 47, an 


Eug. Bonſaing (Bauführer Karl Hof⸗ 
mann). 

an die 
Vienna⸗General⸗Omnibus⸗Company (Bau⸗ 
führer Donat Zifferer). 


: Hoftractzubau und Adaptierungen, Hetzendorf, 


Hauptſtraße 28, an Anton Petzak (Bau⸗ 
führer Joſef Schaufler). 

Hoftractzubau, Altmannsdorf, Breitenfurter— 
ſtraße 40, an Martin Danl (Bauführer 
Mich. Weigonz). 

Errichtung von zwei Corridorvorbauten in 
Penzing, an Wilhelm Rundsgaden, 
Architekt, nomine Herzog Ernſt Auguſt von 
Cumberland (Bauführer Hans Kraus). 


N 


2045 


1 


XIII. Bezirk: Geſchirrkammer in Penzing, Poſtſtraße 98, an 


Joſef und Sophie Bauer (Bauführer Heinr. 
Stand). 


XIV. Bezirk: Einſtockhoher Gaſſentract, Stättermayergaſſe 15, 


an Karl und Cäcilie Peter (Bauführer 
Franz Brantner). 


XVI. Bezirk: Zu⸗, beziehungsweiſe Umbau eines Hofſeiten⸗ 


tractes, Ottakring, im Hauſe Nr. 22, Eisner⸗ 
ſtraße, an Peter Rogan (Bauführer Franz 
Gräf). 

Preſshaus mit offener Veranda darüber, Otta⸗ 
kring, Wilhelminenſtraße 146, an Dr. Max 
Spitzer (Bauführer F. Matſchinger). 

Bau eines Stallgebäudes, Ottakring, Kuffner⸗ 
gaſſe 7, an Joſef Grüllmayer (Bauführer 
Franz Bod). 

Bau eines photographiſchen Ateliers, Neulerchen⸗ 
feld, Grundſteingaſſe 29, an Joſef Fiſcher 
(Bauführer Karl Reinhart.) 


XIX. Bezirk: Sudhaus, Ober⸗Döbling, Neugaſſe 28 und 30 


175 


VI 


XIII. 


XVIII. 


— 


7 


„ 


Erkerzubau, Ober-Döbling, 


an Ignaz und Jakob Kuffner (Bauführer 
Johann Pecival). 

Hirſchengaſſe 29, 
an Wilhelm Kuffner Gauführer Joſef 
Wurts). 


Seitentract, Ober-Döbling, Hirſchengaſſe 71, an 


Dr. Heinrich Oberſteiner Gauführer 
Joſef Wurts). 


d) für Stockwerksaufſetzung: 
II. Bezirk: Malzgaſſe 16, an Heinrich Ber ger (Bauführer 


Bezirk: 


Leopold Klima). 

Kaiſer Joſefſtraße 41, an Dr. Heinrich Frei— 
herrn v. Härdtl (Bauführer Ad. Hof— 
bauer). 

Gemeindehaus, Kleine Sperlgaſſe 10 (Bauführer 
A. Langer). 

Thereſianumgaſſe 14, an Baron Nathaniel von 
Rothſchild (Bauführer Heinrich Glaſer). 

Millergaſſe 27, an Karl Kreithner (Bau: 
führer J. Petzl). 

Hietzing, Alleegaſſe 13, an den Verein zur 
Ertheilung unentgeltlichen Unterrichtes in 
weiblichen Handarbeiten für arme Mädchen 
in Hietzing, Präſidentin Melanie Gräfin 
Zichy (Bauführer Joſef Kop f). 

Gerſthof, Alseggerſtraße 46, an Albert und 

Louiſe von Möſe (Bauführer Joſef Prokop). 


e) für Adaptierungen: 


Opernring 19, an Adolf Krusky (Bauführer 
Stagl und Brodhag). 


Schwarzenbergplatz 5, an W. Heine (Bau- 


führer Adolf Meier). 

Singerſtraße 21, an Joſ. M. Breunig (Bau⸗ 
führer J. Nowak). 

Freiſingergaſſe 2, an Käthe Kreinz (Bauführer 
F. Prohaska). 
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VIII. Bezirk: 


IX. Bezirk: 
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Sonnenfelsgaſſe 4, an Franz Negedly (Bau⸗ 
führer F. Wanke). 

Rathhausſtraße 7, an Stadtbaumeiſter Mataſek. 

Taborſtraße 12, an Maurermeiſter Johann 
Kreuzer. 

Leſſinggaſſe 27, an Joſef Holly (Bauführer 7). 

Circusgaſſe 20, an Anton Arlet (Bauführer 
D. Hofmann). 

Taborſtraße 73, an Karl Axmann (Bauführer 
D. Hofmann). 

Marchfeldſtraße 27, an Franz Thier (Bau- 
führer Ferdinand Mohl). 

Rueppgaſſe 9, an Guſtav Frankl (Bauführer 
F. Weeſe). 

Große Schiffgaſſe 7, an Iſak Jcolnitzer 
(Bauführer N. Käſemacher). 

Schiffamtsgaſſe 5, an Karl Mayer (Bau⸗ 
führer? 

Glockengaſſe 2, an die Commune Wien (Bau: 
führer?) 

Reisnerſtraße 5, an Ernſt Lohlwag (Bau- 
führer F. Obermayer). 

Erdbergerlände 8, an Schinzel & Lux (Bau: 
führer R. Jäger). 

Marokkanergaſſe 16, an Roſa Hildesheimer 
(Bauführer F. Prokeſch). 

Hauptſtraße 6, an Dr. Daniel Dumm (Bau⸗ 
führer C. Michnaj. 

Karolinengaſſe 21, an Franz Feucht (Bau⸗ 
führer A. Mayer). 

Hechtengaſſe 13, an Oskar Föhr (Bauführer 
J. Ziſer). 

Hungelbrunngaſſe 15, an Cajetan Karger 
(Bauführer J. Schweizer). 

Hungelbrunngaſſe 9, an Peter Ponfikl (Bau⸗ 
führer J. Ziſer). 

Alleegaſſe 27, an 
Zifferer. 

Anzengrubergaſſe 5 u. 16, an Otto v. Hum⸗ 
bourg (Bauführer Chriſt. Gatty). 

Einſiedlergaſſe 17, an Vincenz Glattes (Bau⸗ 
führer C. Stöger). 


Stadtbaumeiſter Donat 


Lainzerſtraße 13, an Paul Sprung (Bau 


führer A. v. Ber gmüller). 

Windmühlgaſſe 8, an Ed. Stippal's Witwe 
(Bauführer J. Prokopj. 

Mariahilferſtraße 1 a, an Stadtbaumeiſter K. 
Quidenus) . 

Millergaſſe 15, an Karl Schindler (Bau- 
führer C. Graf). 

Bürgerſpitalgaſſe 8, an Hermann Schuh 
(Bauführer Ferd. Seif). 

Neubaugaſſe 56, an Karl Krauß (Bauführer 
C. Graf). 

Strozzigaſſe 34, an Joſef Ko ch (Bauführer 
J. Witzmann). 

Porzellangaſſe 47, an Eugen Bonſaing 
(Bauführer Karl Hofmann). 


IX. Bezirk: Altmüttergaſſe 5, an Maurermeiſter Wenzel 


Frtſchka. 

z Georg Siegelgaſſe 7, an Maurermeiſter Anton 
Brunner. 

1 1 Müllnergaſſe 16, an Baumeiſter Johann 
Biſſek. 


N 5 Stroheckgaſſe 8, au Baumeiſter Johann Biſſek. 
X. Bezirk: Simmeringerſtraße 153, an Wiener Tramway⸗ 
Geſellſchaft (Bauführer R. Jäger). 

XII. Bezirk: Unter⸗Meidling, Schulgaſſe 8 (ſtädtiſche Schule), 
an das Stadtbauamt (Bauführer W. Vout). 

Altmannsdorf, Hauptſtraße 44/5 (ſtädt. Schule), 
an das Stadtbauamt (Bauführer W. Voit). 

Unter⸗Meidling, Schönbrunner Hauptſtraße 97, 
an Georg Freund (Bauführer Friedrich 
Breitenecker). 

Hetzendorf, Valerieſtraße 7, an Irma v. Enger't 
(Bauführer Franz Reiter). 

Unter⸗Meidling, Schulgaſſe 27, an Simon 
Thums (Bauführer Joſef Hartl). 

XIII. Bezirk: Durchbruch eines Gaſſenladens mit Vorlag— 
ſtufen, Baumgarten, Hauptſtraße 20, an R. 
Schleſinger (Bauführer Anton Schur!). 

Herſtellung eines engliſchen Abortes Penzing, 
Hauptſtraße 90, an Johann Tchery (Bau— 
führer Ferdinand Hofer). 

Ober⸗St. Veit, Feldgaſſe Conſcr.-Nr. 47, an 
Johann Schranz (Bauführer Joſef Wenz). 

XIV. Bezirk: Schönbrunnerſtraße 95, an Joh. Uhlmann 
(Bauführer Hans Krauß). 

XVII. Bezirk: Hernals, Wilhelmgaſſe 4, an Jakob Herzog 
(Bauführer Thomas Hofer). 

Hernals, Hauptſtraße 45, an Ignaz Elias 
Bauführer Joſef Grünbech). 

Dornbach, Hauptſtraße 86, an Heinrich 
Glaſer (Bauführer derſelbe). 

XVIII. Bezirk: Währing, Schulgaſſe 23, an Louiſe Rei⸗ 
ßinger noe. Karl Kellner'ſchen Erben 
(Bauführer Joſef Haupt). 

Pötzleinsdorf, Hauptſtraße 6, an Anton Weiß 
(Bauführer Johann Holame!h). 

XIX. Bezirk: Ober⸗Döbling, Neugaſſe 26, an Ignaz und 
Jakob Kuffner (Bauführer Johann 
Pecivah . 

Nuſsdorf, Donauſtraße 4 und 6, an die Firma 
Ferdinand Sickenberg's Söhne (Bau⸗ 
führer Karl Höllerl jun.). 

Ober⸗Döbling, Neuſtiftgaſſe 58, an Aloiſia 
Jaro (Bauführer Leopold Nettinger). 
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1) für diverſe (geringere) Bauten: 


J. Bezirk: Rohrcanal, Singerſtraße 21, an J. 

Breunig (Bauführer J. Nowaf). 

II. Bezirk: Stallbau, Meierei Krieau, k. k. Prater, an 

Karoline Klaus (Bauführer E. Kromb— 
holz). 

Bothaus am großen Gänſehaufen, an Karl 

Hdeborsfy (Bauführer J. Mörtinger). 


M. 
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III. Bezirk: Eiseinwurf, Rennweg 17, an Joſef Berwid 


n 


VII 


VIII 


7 


n 


XIII. Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


irk: Canaliſierung, 


n 


Canaliſierung, 


Bauführer J. Witzmann). 

Flugdach, Raſumoffskygaſſe 13, 
Müller (Bauführer 2). 

Schupfe, Embelgaſſe 26, an Jakob Benda 
(Bauführer Joſef Hartl). 

Schupfe, Hundsthurmerſtraße 27, an Johann 
Anderle (Bauführer 2). 

Thorpfeiler, Neubaugaſſe 60, an F. Kondrat 
(Bauführer W. Sachs). 

Feuermauer-Reconſtruction, Lerchengaſſe 5, an 
Franz Stangelberger (Bauführer Thom. 
Klein). 

Schupfen, Quellengaſſe 143, an Johann und 
Margaretha Mrazek (Bauführer Johann 
Schweitzer). 

Wächterhaus, Vordere Südbahnſtraße 16, an 
Friedrich Fleiſchmann (Bauführer Alois 
Matſchinger). 

Simmering, Geiſelbergſtraße 

C.⸗Nr. 417, an den Penſionsfond der 

Angeſtellten der J. k. k. priv. Donau⸗ 

Dampfſchiffahrts -Geſellſchaft 

(Bauführer Ed. Frauenfeld & Berghof). 

Simmering, Geiſelbergſtraße 
C.⸗Nr. 416, an dieſelben 

Bau einer Waſchküche und eines Schupfens, 
Lainzerſtraße 67, an Ludwig Rath (Bau⸗ 
führer Johann Leopold). 


an Aloiſia 


Rohrcanal, Penzing, Bahngaſſe 24, an Oswald 


und Walburga Margreiter (Bauführer 
J. Stättermayer). 

Rohrcanal, Penzing, Bahngaſſe 26, an Oswald 
und Walburga Margreiter (Bauführer 
J. Stättermayer). 

Rohrcanal, Penzing, Bahngaſſe 18, an k. u. k. 
Hofrath Auer (Bauführer J. Stätter— 
mayer). 

Rohrcanal, Penzing, Bahngaſſe 43, an Franz 
und Marie Baron (Bauführer J. Stätter— 
mayer). 

Rohrcanal, Penzing, Bahngaſſe 22, an Maria 
Hempel (Bauführer J. Stättermayer). 

Rahrcanal, Penzing, Bahngaſſe 31, an Julius 
und Karoline Stätter mayer (Bauführer 
J. Stättermayer). 

Rohrcanal, Penzing, Hauptgaſſe 25, an Thereſe 
Eder (Bauführer J. Stättermayer). 
Rohrcanal, Penzing, Hauptgaſſe 17, an Johann 
und Eleonore Gedlitzka (Bauführer J. 

Stättermayer). 

Rohrcanal, Penzing, Hauptgaſſe 35, an Otto 
Bondy (Bauführer J. Stättermayer). 

Rohrcanal, Penzing, Hauptgaſſe 54, an Eduard 
und Maria Doppler (Bauführer J. 
Stättermayer). 

Rohrcanal, Penzing, Hauptgaſſe 37, an Egydius 
König (Bauführer J. Stättermaher). 
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XIII. Bezirk: Rohrcanal, Penzing, Hauptgaſſe 64, an Lambert 
und Francisca Widhalm (Bauführer J. 
Stättermayer). 

Rohrcanal, Penzing, Schmiedgaſſe 17, an Ferd. 
Tropper (Bauführer J. Stätter mayer). 

Rohrcanal, Penzing, Antongaſſe 7, an Rudolf 
und Johanna Freih. v. Schönberg (Bau: 
führer J. Stättermayer). 

Rohrcanal, Penzing, Antongaſſe 15, an Lambert 


„ m 
und Francisca Widhalm (Bauführer J. 
Stättermayer). 

5 5 Rohrcanal, Penzing, Bäckergaſſe 6, an Felix 


Stuchly (Bauführer Heinrich Staud). 
XIV. Bezirk: Hauscanal, Preyſinggaſſe 21, an Lorenz Wie— 
ſinger (Bauführer Ferd. Schindler). 
Hauscanal, Ottakring, Rittergaſſe 18, an F. 
Aronberger (Bauführer Thomas Mann). 
Hauscanal, Ottakring, Payergaſſe 13, an Joh. 


XVI. Bezirk: 


Rößler (Bauführer F. Vol). 
1 1 Hauscanal, Neulerchenfeld, Herbſtſtraße 15, an 
Mich. Heinrich (Bauführer Karl Haas). 
9 9 Hauscanal, Neulerchenfeld, Herbſtſtraße 31, an 
F. Kepka (Bauführer Wenzel Sperker). 
1 „ Hauscanal, Ottakring, Wurlitzergaſſe 1, an 


Anton Löffler (Bauführer Thomas Hofer). 
Hauscanal, Ottakring, Ganſterergaſſe 16, an 
Marie Friedecker (Bauführer Joſ. Pollak). 
Hauscanal, Ottakring, Wurlitzergaſſe 28, an 
Karl Harrant (Bauführer F. Roth). 
Hauscanal, Ottakring, Saillergaſſe 21, an Georg 
Tomſchik (Bauführer Thomas Mann). 
XIX. Bezirk: Gemauerter Waſſerablauf, Unter⸗Döbling, Silber⸗ 
gaſſe 39, an Wilhelm und Marie Meinl 
(Bauführer Franz Mayer). 
Aufſtelluug eines Reſervekeſſels, Grinzing, Brau- 
hausgaſſe 30, an die Firma Franz Richter 
K Comp. (Bauführer Eduard Spieß). 
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g) für Pareellierungen: 

II. Bezirk: Grundtrennung, Brigittenauerlände, Grundb.- 
Einl. 4275. 

Grundtrennung, Gr. Sperlgaſſe 33 und Leopolds 
gaſſe 29. 

VII. Bezirk: Grundtrennung, Bandgaſſe 31 und Ziegler⸗ 

gaſſe 56. | 

X. Bezirk: Parcellierung, Gellertplatz, Grdb.⸗Einl. 2389. 


h) Baulinien wurden beſtimmt: 
XIII. Bezirk: Ober⸗St. Veit, Langegaſſe 53, an A. Huber. 
XVI. Bezirk: Ottakring, Engerthſtraße, Hauslab- und Habicher⸗ 
gaße und Marc Aurelſtraße. 
XVII. Bezirk: Hernals, Frauengaſſe. 
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XVIII. Bezirk: Gerſthof, Bergſteiggaſſe 26, an A. Neubauer. 


Gerſthof, Gerſthoferſtraße, Grdb.⸗Einl. 610, 
an Franz Do öékalik. 

XIX. Bezirk: Vorgartenlinie bei der Hohen Warte in Ober- 

Döbling. 


„ „ 
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Gewerbeangelegenheiten. 


Gewerbeaumeldungen vom 10. Auguſt 1892. 


(Fortſetzung.) 
Meiß Wilhelmine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Baumgarten, 
Hauptſtraße 58. 
Cuba Thereſia — Grünwaren- und Obft:Verjchleiß im Umherziehen — 
III., Mohsgaſſe 9. 
Parizek Marie — Feilbieten von Gemüſe und Obſt im Umherziehen — 
X., Quellengaſſe 19. 
Zuch Eduard — Hadernhandel — XVI., Ottakring, Lienfeldergaſſe 21. 
Kirſchner Roſalia — Kerzen⸗, Seifen⸗ und Petroleum⸗Verſchleiß — X., 
Himbergerſtraße 16. 
Fenzl Thomas — Kleidermacher — 1 e 6. 
Lauſcher an — Kleidermacher — „Ottakring, Eisnerſtraße 16. 
Wandhofer Marie — neue — IX., Rothen-Löwengaſſe 2. 
0 Zeller Margaretha — Kleidermachergewerbe — XVI. „Ottakring, Wichtel⸗ 
gaſſe 19. 
Mayerhofer Leopold — Kleinfuhrwerk — XVI., Ottakring, Marktplatz 9. 
Schönlein Johann Ernſt — Kleinfuhrmann — XVI., Ottakring, Seiten⸗ 
berggaſſe 33. 
Bernhuber Leo — Kurzwaaren-Verſchleiß — J., Kärnthnerſtraße 28. 
Bärtl Marie — Marktvictualien- Ber ſchleiß — XVI., Ottakring, 
Marktplatz. 
Siebert Karoline — Marktvictualienhandel — II., Brigittaplatz, vis-a-vis 
der Kirche. 
Peter Anna Roſina — Mehl- und Gries-Verſchleiß — XVI., Neu: 
lerchenfeld, Gaullachergaſſe 29. 
Vokral Franz — Milch⸗Verſchleiß — VII., Markthalle, Zelle 58. 
Beller Anna — Modiſtengewerbe — J., Darienftige 2 
Andersſon Marie — Pfaidlerei — VI., Eng elgaſſe 5 
f un Eduard — Verſchleiß von Schneiderzugehbr — I., Ruprechts⸗ 
platz 1 
Karri Ferdinand — Schuhmacher — VI., Millergaſſe 25. 
Maurer Katharina — Selchwaren— Verſchleiß — XVI., 
Lerchenfelderſtraße 54. 
Wiesböck Anton — Stadtträger — J., Kärnthnerſtraße, Ecke der Maxi— 
milianſtraße. 
Nagy Rudolf — Tiſchler — V., Margarethenhof, Stiege 10. 
Ribiſch Jakob — Tiſchler — V., Tichtelgaſſe 10. 
Flänkenthaller Joſef — Uhrmachergewerbe — XVI., 
gaſſe 12. 
Haup Thereſia — Feilbieten von Victualien im Umherziehen — I., 
Kumpfgaſſe 9. 
Hefter Karl — Victualien⸗Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
ſtraße 13. 
Jurenka Aloiſia — Hauſierhandel mit Victualien — VI., Mollard— 
aſſe 37. 
: Kraft Marie — Wäſcheputzerin — VI., Brauergaſſe 5. 
Schiebel Johanna — Wäſcheputzerin — VII., Neuſtiftgaſſe 72. 
Mader Franz — Wein⸗Verſchleiß — IV., Alleegaſſe 55. 


+ * 
* 


Ottakring, 


Ottakring, Hyrtl⸗ 


Wilhelminen⸗ 


Gewerbeanmeldungen vom 11. Auguſt 1892. 


Senft Joſef — Bäckergewerbe — III., Erdbergſtraße 59. 
Hosek Guſtav — Commiſſionsgeſchäft mit Bedarfsartikeln für induſtrielle 
Etabliſſements — I., Bartenſteingaſſe 2. 
Nudera Jakob — Bildhauer — IV., Weyringergaſſe 10. 
Glaſer Arthur — Betrieb von Börf ſegeſchäften — J., Wiener Börſe. 
Stengel Max, Ritter v. — Betrieb von Börſ ſegeſchäften — I., Wiener 
örſe 


Wlaſak Franz — Brantweinſchank — XVI., Ottakring, Wattgaſſe 26. 
Kleinſchmied Peter — Kleinhandel mit Brennmaterialien — III., Adam⸗ 
aſſe 23. 

g Mahrer Barbara — Canditen- und Obſt-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Johannesgaſſe 66. 

Schmer Jakob Mayer — Colporteur — II., Rueppgaſſe 15. 

Thiel Franz — Colporteur — II., Dresdenerſtraße 132. 

Budie Eduard — Fabriksmäßiger Betrieb der Erzeugung von Damen⸗ 
Confectionsartikeln — I., Graben 17. 

Kulka Robert — Herausgeber der Druckſchrift „Wiener Bezirks- und 
Gemeindebote“ — III., Hintere Zollamtsſtraße 3. 

Kulka Robert — Druckſchrift⸗-Herausgabe — III., 
ſtraße 3. 

Toskano de Canella Anton — Druckſchrift⸗ Herausgabe — III., Schützen⸗ 
aſſe 23. 
: Seiberl Barbara — Einſpännergewerbe — IX., Schubertgaſſe 19. 

Wurzer Martin — Einſpännergewerbe — I., Graben. 

Härtl Marie — Verfertigung von Fantaſiegegenſtänden aus Perlen — 
III., Waſſergaſſe 28. 

Sekules Bela und Sekules Ludwig — Federnſchmücker — VII., Maria⸗ 
hilferſtraße 66. 

Schedl Adele — 


Hintere Zollamts⸗ 


Fleiſchcommiſſionshandel — III., Großmarkthalle. 
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Kreitner Franz — Fleiſchhauergewerbe — J., Führichgaſſe 7. 

Pitka Thereſia — Fleiſchhauergewerbe — III., Steingaſſe 22. 

Wlaſak Franz — Gaftwirtsgewerbe — XVI., „Ottakring, Wattgaſſe 26. 

mat Marie — Geflügel-Verſchleiß — V., Pilgramgaſſe 14. 

(Das Weitere folgt.) 
* * 
4. 

Anmerkung: In Nr. 61, S. 1947, Z. 24 von unten, hat es zu heißen: 
Johaun Sturany — Baumeiſter (Nichtbetrieb ab 1. Jänner 1891) — 
VII., Zieglergaſſe 3. 

Ad Prot.⸗Nr. 118847 


Ref.⸗Nr. 1722 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 

Wegen Vergebung der Erd- und Banmeiſterarbeiten für die 
Reconſtruction der Sohle des Choleracanales im J. Bezirke von 
der Fichtegaſſe abwärts bis zur Wollzeile im Koſtenbetrage von 
8268 fl. und 1300 fl. Pauſchale, ferner der aus dieſem Anlaſſe 
erforderlichen Lieferung von Klinkerziegeln im Koſtenbetrage von 
6695 fl. und der Lieferung des erforderlichen Portland-Cementes 
im Koſtenbetrage von 1339 fl. wird vom Magiſtrate der k. k. 
Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 31. Auguſt d. J., präciſe 
um 10 Uhr vormittags, im Burean des Herrn Magiſtratsrathes 
Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche 
ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Koſtenanſchlag und die 
dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadtbauamte ebendaſelbſt 
während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Haupteaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 17. Auguſt 1892. 1—3 


Ad Prot.⸗Nr. 146070 ex 1892. 


Ref.⸗Nr. 2147. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 

Wegen Vergebung: 1. Der Pflaſterungsarbeiten für die Um⸗ 
pflaſterung der Favoritenſtraße von der Mayerhofgaſſe bis zur 
Thereſianumgaſſe im veranſchlagten Koſtenbetrage von 3568 fl. 
84 kr. und 600 fl. Pauſchale; 2. der Asphaltiererarbeiten für den 
Fugenverguß im veranſchlagten Koſtenbetrage von 2557 fl. 52 kr. 
wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien 


——— — 


— 


am 25. Auguſt d. J., präciſe um 11 Uhr vormittags, im Bureau 
des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, 


Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten 


werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſenen Vorſchriften 
im Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht im der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 13. Auguſt 1892 2—3 


Ad Prot.⸗Nr. 146736 
Ref.⸗Nr. 2161 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Pflaſtererarbeiten für die Umpflaſterung 
der Heugaſſe im IV. Bezirke von der Techuikerſtraße bis zur 
Wohllebengaſſe im veranſchlagten Koſtenbetrage von 4147 fl. 36 kr. 
und 600 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt— 
und Reſidenzſtadt Wien am 27. Auguſt d. J., prätiſe um 10 Uhr 
vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im 
Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offert— 
verhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe dieſes 
Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen und, 
mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt zu 
überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhanoͤlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 
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Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 13. Auguſt 1892. 2—3 


Ad Prot.⸗Nr. 83793 


Ref.⸗Nr. 1147 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Pflaſterungs⸗Arbeiten für 
die Eröffnung und Regulierung der Wimbergergaſſe in der 
Strecke von der Weſtbahnſtraße bis zur Aufmarſchgaſſe im ver⸗ 
anſchlagten Koſtenbetrage von 2063 fl. 48 kr. und 200 fl. Pauſchale 
wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt 
Wien am 23. Auguſt d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im 
Burean des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe 
(4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhand- 
lung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe dieſes 
Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen und, 
mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt zu 
überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 10. Auguſt 1892. 3—3 


Ad Prot.⸗Nr. 146735 
Ref.⸗Nr. 2160 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Pflafterungsarbeiten für die Nen⸗ 
pflaſterung der Grüngaſſe im V. Bezirke zwiſchen der Wehr⸗ 
und Rüdigergaſſe im veranſchlagten Koſtenbetrage von 2231 fl. 
31 kr. und 300 fl. Pauſchale; dann wegen Vergebung der Arbeiten 
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und Lieferungen für die Herſtellung eines Holzſtöckelpflaſters vor 
dem ſtädtiſchen Schulgebäude Or.⸗Nr. 14 Grüngaſſe im veran⸗ 
ſchlagten Koſtenbetrage von 1500 fl. 97 kr. wird vom Magiſtrate 
der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 25. Auguſt 
d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn 
Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), 
eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 
Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſenen Vorſchriften 


im Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amts⸗ 


ſtunden einſehen. 


Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 


Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 


Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Ad Prot.⸗Nr. 149706 
Ref.⸗Nr. 2206 ex 1892. V. 


Projecte beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 


die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 


ſich der Stadtrath vor. 
Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 13. Auguſt 1892. 2—3 


Ad Prot.⸗Nr. 146737 
Ref.⸗Nr. 2162 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Pflaſterungsarbeiten für die Um: 
pflafter ung der Matzleinsdorferſtraße im V. Bezirke von der 
Kirche bis zur Wimmergaſſe im veranſchlagten Koſtenbetrage von 
6490 fl. 30 kr. und 400 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate der 
k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 27. Auguſt d. Z., 
präciſe 11 Ahr vormittags im Bureau des Herrn Ma- 
giſtratsrathes Hiegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine 
öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert ver⸗ 
ſiegelt zu überreichen. 
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Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. a 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, 
ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten 
behält ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Neſtdenzſta dt 
Wien, den 13. Auguſt 1892. de 


Ad Prot.⸗Nr. 149706 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Anſtreicherarbeiten für die Erneuerung 
des Anſtriches des Storchenſteges im XIII. Bezirke im Koſten⸗ 


betrage von 203 fl. 46 kr. und des Auſtriches der Kobinger⸗ 


brücke in dieſem Bezirke im Koſtenbetrage von 250 fl. 33 kr. 
wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt 
Wien am 26. Auguſt d. J., präciſe um 10 Uhr vermittags, im 
Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe 
(J. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung 


abgehalten werden. 


Unternehmungsluſtige können die Koſtenanſchläge und die bezüg⸗ 
lichen allgemeinen und ſpeciellen Bedingniſſe im Stadtbauamte 
ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Das Offert iſt, mit einer 50 kr.-Stempelmarke verſehen, ver⸗ 


ſiegelt zu überreichen und iſt demſelben das vorgeſchriebene Vadium 


anzuſchließen, oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Com⸗ 
miſſion zu übergeben. 

Auf verſpätet einlaugende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Magiſtrat vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 12. Auguſt 1892. 2—3 


Ad Prot.⸗Nr. 145418 
Ref.⸗Nr. 2135 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung 1. der Pflaſterer- Arbeit für die Um⸗ 
pflaſterung der Mariahilferſtraße von Or.-Nr. 22 bis 28, reſp. 
29 bis incl. 43 im veranſchlagten Koſtenbetrage von 4224 fl. 
65 kr. und 700 fl. Pauſchale; 2. die Hsphaffierer- Arbeiten für 
den Fugenverguſs im veranſchlagten Koſtenbetrage von 2549 fl. 
8 kr. wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien am 29. Dluguſt d. J., präciſe 10 Ahr vormittags, 
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im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Hiegl, im Nathhauſe 
(4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung 
abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſenen Vorſchriften im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 


und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 


zu überreichen. 
Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 


erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 


übergeben. 
Auf perſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 
Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, 
ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten 

behält ſich der Stadtrath vor. 
Vom Nagiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt 
Wien, den 13. Auguſt 1892. 


Ad Prot. Nr. 96374 
Ref.⸗Nr. 1362 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für die 
Herſtellung einer Rohrleitung in der Aſpernallee im II. Bezirk 
mit der Einmündung in den Donauſtrom im veranſchlagten 
Koſtenbetrage von 2533 fl. 78 kr. und 350 fl. Pauſchale, ferner 
der aus dieſem Anlaſſe erforderlichen Thonwarenlieferung im 
Koſtenbetrage von 1080 fl. und der Lieferung der hydrauliſchen 
Bindemittel im Koſtenbetrage von 73 fl. 76 kr. wird vom Ma— 
giſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 
22. Auguſt d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau 
des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, 
Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten 
werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, den Koſtenanſchlag 
und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadtbauamte 
ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 


und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 


zu überreichen. 
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Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 

Wien, am 9. Auguſt 1892. 3—3 


3.152174 
VI. 


Kundmachung. 


(Rechnungsabſchluſs des Stiftungsfondsgutes Ebersdorf.) 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien wird bekannt gemacht, dass der Rechnungs⸗Abſchluſs über 
die Einnahmen und Ausgaben des Stiftungsfondsgutes Ebersdorf 
an der Donau pro 1891 im Sinne des § 51 des Gemeindeſtatutes 
vom 19. December 1892 (Nr. 45 L.⸗G. Bl.) durch 14 Tage, d. i. 
vom 18. Auguſt bis 1. September 1892 incluſive, im Magiſtrats⸗ 
Departement VI, neues Rathhaus, zur öffentlichen Einſicht aufliegt. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 16. Auguſt 1892. je} 


G.. 145197 


XI. 
Kundmachung. 


(Armenſtiftung.) 


Von dem Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt 
Wien wird hiemit bekanntgemacht, dass bei der von dem geweſenen 
bürgerlichen Perückenmacher Karl Zöſcher im Jahre 1812 für 
arme Perſonen gegründeten Stiftung durch das Ableben eines 
Stiftlings ein Stiftplatz mit dem Genuſſe jährlicher 60 fl. in 
Erledigung gekommen iſt. 

Zur Betheilung aus dieſer Stiftung ſind berufen: 

1. In erſter Linie Verwandte des Stifters und 

2. im Falle des Mangels ſolcher Bewerber andere arme 
Perſonen. 

Verwandte des Stifters haben ihren Geſuchen den documen— 
tariſchen Nachweis über ihre Verwandtſchaft mit dem Stifter, ihre 
übrigen Documente und ein legales Armutszeugnis beizulegen; 
andere Bewerber aber haben den Geſuchen ſämmtliche Documente 
über ihre Familien⸗ und Heimatsverhältniſſe und ein legales 
Armutszeugnis anzuſchließen. 

Die in ſolcher Weiſe belegten Geſuche ſind längſtens bis 
15. September 1892 im Einreichungsprotokolle des Wiener Magi⸗ 
ſtrates zu überreichen. 

Auf ſpäter überreichte oder nicht gehörig belegte Geſuche 
wird keine Rückſicht genommen werden. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 9. Auguſt 1892. 3 


* 
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G.⸗Z. 129848 Die Vertheilung erfolgt durch den Herrn Bürgermeiſter von 
XI. Wien. 

Kundmachung Dem Geſuche iſt der Todtenſchein des Gatten, der eigene 

s Geburts-, reſpective Taufſchein, der Trauungsſchein, die Geburts-, 


reſpective Taufzettel der Kinder, ein Sittenzeugnis, der abhandlungs⸗ 

(Armenſtiftnug behördliche Bescheid, dass die Verlaſſenſchaft des 1 
Von dem Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Gatten armutshalber abgethan wurde, endlich ein legales Armuts⸗ 

Wien wird hiemit bekanntgemacht, dass die Intereſſen der Löwen⸗ zeugnis beizulegen. 

feld'ſchen Stiftung des Jahres 1893 per 99 fl. 62 kr. ö. W. Die in ſolcher Weiſe belegten Geſuche ſind längſteus bis 

abzüglich der Druck- und Inſertionskoſten am einen würdigen 25. Auguſt 1892 im Einreichungsprotokolle des Wiener Magi⸗ 

armen Fuhrmann in zwei gleichen Raten, wovon die erſte am ſtrates zu überreichen. 


1. Jänner 1893, die zweite am 1. Juli 1893 fällig iſt, zur Ver⸗ Auf ſpäter überreichte oder nicht gehörig belegte Geſuche wird 
theilung gelangen. keine Rückſicht genommen werden. 

Anſpruch auf eine Unterſtützung aus dieſer Stiftung haben Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Perſonen, welche das Fuhrmannsgewerbe ſelbſtändig betreiben und Wien, am 26. Juli 1892. Bus 
werden auch Frauensperſonen zur Bewerbung um eine Betheilung | 
aus dieſen Stiftungsintereſſen zugelaſſen. 3. 129854 

Der Stiftungsgenuſs darf einem und demſelben Bürger nur XI. 


einmal verliehen werden und iſt bei der Vertheilung auf Confeſſion Kundmachung 


und Nationalität keinerlei Rückſicht zu nehmen. 
(Armenſtiftung.) 


Bewerber haben ihre Armut und ihr tadelloſes ſittliches 
Verhalten mit den gehörigen Zeugniſſen auszuweiſen und außer⸗ Von dem Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt 
Wien wird hiemit bekanntgemacht, daſs am 10. October d. J. 


dem ihren Geſuchen den Erwerbſteuerſchein, ſowie die ihre Familien- 
0 iſſ | 13 ] ieß f f 0 9 7 — A * * * ; 
verhältniſſe nachweiſenden Documente beizuſchließen. Die in ſolcher di Intereſſen der Heinrich Freiherr v. Haymerle'ſchen Stiftung 
im Betrage von 159 fl. an drei hilfsbedürftige Witwen mit 


Weiſe belegten Geſuche ſind längſtens bis 1. September 1892 
im Einreichungsprotokolle des Wiener Magiſtrates zu überreichen. einem oder mehreren unmündigen Kindern zur Vertheilung gelangen. 
Auf dieſe Stiftung haben nur ſolche Witwen Anſpruch, deren 


Auf ſpäter überreichte oder nicht gehörig belegte Geſuche 
wird keine Rückſicht genommen werden. Gatten im Laufe der mit dem 10. October beginnenden Jahres- 
periode verſtorben ſind. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Bewerberinnen um eine Betheilung aus dieſer Stiftung haben 


Wien, am 27. Juli 1892. 1—3 
den Geſuchen ihren Tauf-, Trauungs- und Heimatsſchein, den 
3 129844 Todtenſchein des Gatten, die Taufſcheine der Kinder, ſowie ein 


XI. 
Kundmachung. 


(Armenſtiftung.) 


Von dem Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien wird hiemit bekanntgemacht, daſs am 15. October d. J. 


legales Zeugnis über ihre Dürftigkeit beizulegen. 

Die in ſolcher Weiſe belegten Geſuche find längftens bis 
25. Auguſt 1892 im Einreichungsprotokolle des Wiener Magi⸗ 
ſtrates zu überreichen. 

Auf ſpäter überreichte oder nicht gehörig belegte Geſuche 
wird keine Rückſicht genommen werden. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 


die verfügbaren Intereſſen der Katharina und Lazar Gold⸗ Wien, am 27. Juli 1892. 88 
ſtein ſchen Stiftung für fünf hilfsbedürftige Witwen im Be⸗ 
trage von 1030 fl. ö. W. dergeſtalt zur Vertheilung gelangen, 111 Inhalt. 
f ; | 9 emeinderath: 
dass drei Witwen moſaiſcher und zwei Witwen welcher chriſtlicher f rasen HR 0 
Confeſſion immer je der fünfte Theil dieſer Intereſſen eingehändigt 1 En 
re j 5 N 1„ 1. itzungen de Abra ee ea fe 2 
wird. Anſpruch auf dieſe Stiftung haben dürftige, im Polizei⸗ Bericht über die Stadtraths⸗Sitzung vom 10. Auguſt 18922 2081 
bezirke Wien wohnhafte Witwen aus dem Civilſtande von nad)- eh 1 1 5 Stadtraths⸗Sitzung vom 11. Auguſt 18222. 2034 
gewieſener tadelloſer moraliſcher Haltung, deren Ehemänner in i en vom 12. Auguſt 1892. 2038 
dem der Vertheilung unmittelbar vorangehenden Sonnenjahre, das ee 1680 1855 
1 wat . 8 = Schlachtviehmarkt vom 16. Auguſt 190ee rn 
iſt im Jahre 1891, ohne Hinterlaſſung eines Vermögens geſtorben Pferdemarkt vom 16. Auguſt 1395 %%ͤ;,;ĩ ͤr !» as 
find und namentlich dem Rabbinats- und Lehrerſtande angehört Borſtenviehmarkt vom 16. Auguſt 18J9 22020. 2042 
ba ben Stechviehmarkt vom 18. Auguſt 18zoaeͥ˙ eee. 2042 
: Baubewegung vom 1. bis 15. Auguſt 1892... 2.2... 2042 — 2045 
Bei gleicher Dürftigkeit haben jene Bewerberinnen den Vorzug, Gewerbeangelegenheiten: 
. . . Gewerbeanmeldunge nns 2045 
welche die größere Anzahl Kinder beſitzen. Kundmachungen 2045 2050 
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